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Chor überbringt Genesungswünsche
und großzügige Geldspende

Vanessa Koch (Vorstand Chor), Schwester Tinashe Ncube (ehem. Mitarbeiterin des Kinderheims), Schwester Angelika Hellbach (OrdensschwesterVanessa Koch (Vorstand Chor), Schwester Tinashe Ncube (ehem. Mitarbeiterin des Kinderheims), Schwester Angelika Hellbach (OrdensschwesterVanessa Koch (Vorstand Chor), Schwester Tinashe Ncube (ehem. Mitarbeiterin des Kinderheims), Schwester Angelika Hellbach (OrdensschwesterVanessa Koch (Vorstand Chor), Schwester Tinashe Ncube (ehem. Mitarbeiterin des Kinderheims), Schwester Angelika Hellbach (OrdensschwesterVanessa Koch (Vorstand Chor), Schwester Tinashe Ncube (ehem. Mitarbeiterin des Kinderheims), Schwester Angelika Hellbach (Ordensschwester
der Missionsschwestern vom Kostbaren Blut), Alexander Kuhlmann (Vorstand Chor)der Missionsschwestern vom Kostbaren Blut), Alexander Kuhlmann (Vorstand Chor)der Missionsschwestern vom Kostbaren Blut), Alexander Kuhlmann (Vorstand Chor)der Missionsschwestern vom Kostbaren Blut), Alexander Kuhlmann (Vorstand Chor)der Missionsschwestern vom Kostbaren Blut), Alexander Kuhlmann (Vorstand Chor) Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9
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Das Klimaschutzkonzept ist fertiggestellt
Es liegt in unserer Verantwortung, unsere Umwelt zu schützen und unsere Heimat für
kommende Generationen zu bewahren. Jeder kann einen Beitrag leisten, damit wir gemeinsam
den großen Unterschied machen.

Mit diesem Ziel vor Augen hat die
Gemeinde Altenbeken Anfang
2023 unter dem Motto „Deine
Heimat. Dein Klima. Deine Idee“
mit der Erstellung eines integrier-
ten Klimaschutzkonzeptes begon-
nen. In enger Zusammenarbeit mit
Bürgerinnen und Bürgern, loka-
len Unternehmen, der Politik und
Fachexperten wurde an Ideen und
Lösungen gearbeitet. Außerdem

wurden konkrete Klimaschutzzie-
le für die Gemeinde Altenbeken
definiert und durch den Rat der
Gemeinde beschlossen.
Das Hauptziel des Klimaschutz-
konzeptes ist es, den Energiever-
brauch zu senken, erneuerbare
Energien vor Ort zu nutzen und
nachhaltige Mobilitätsangebote
weiterzuentwickeln. Hierfür setzt
das Konzept auf ein umfassendes

Maßnahmenpaket, das ver-
schiedene Bereiche des täglichen
Lebens einbindet.
Insgesamt umfasst das Klima-
schutzkonzept 31 Maßnahmen in
den Themenfeldern Energie, Bau-
en & Sanieren, Bildung & Kon-
sum, Vorbild Verwaltung, Mobili-
tät und Klimawandelanpassung.
Bürgermeister Matthias Möllers
betont die Bedeutung dieses

Konzeptes: „Der Klimaschutz ist
eine gemeinschaftliche Aufgabe.
Durch die enge Zusammenarbeit
aller Beteiligten können wir nach-
haltige Veränderungen bewirken
und eine lebenswerte Zukunft in
unserer Gemeinde gestalten.“
Das vollständige Klimaschutzkon-
zept steht ab sofort auf der Web-
site der Gemeinde Altenbeken zum
Download bereit.

Planungen für Austausch mit Betton
Nächster Besuch der Franzosen für Ende Oktober 2025 geplant

Bürgermeister Möllers, Kulturamtsmitarbeiterin Hall, Frau Stach, Frau Schäfers und Frau NelleBürgermeister Möllers, Kulturamtsmitarbeiterin Hall, Frau Stach, Frau Schäfers und Frau NelleBürgermeister Möllers, Kulturamtsmitarbeiterin Hall, Frau Stach, Frau Schäfers und Frau NelleBürgermeister Möllers, Kulturamtsmitarbeiterin Hall, Frau Stach, Frau Schäfers und Frau NelleBürgermeister Möllers, Kulturamtsmitarbeiterin Hall, Frau Stach, Frau Schäfers und Frau Nelle

Die ersten Planungen für den dies-
jährigen Austausch haben begon-
nen. Bereits jetzt hat sich ein Teil
des Teams des französischen
Freundeskreises Altenbeken (Frau
Stach, Frau Schäfers und Frau Nel-
le) im Rathaus der Gemeinde Al-
tenbeken zusammengefunden,
um einen Leitfaden für den kom-
menden Besuch unserer Gäste aus
der malerischen Stadt Betton in
Frankreich zu entwickeln.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger, die sich in der Planung
und Umsetzung kommender Aus-
tauschprogramme engagieren
möchten, um langfristige inter-
nationale Freundschaften zu
knüpfen, können sich gerne
beim Kulturbüro melden. Frau
Hall (anna.hall@altenbeken.de,
Tel.: 05255/1200-47) steht für Fra-
gen zur Verfügung und vermittelt
den Kontakt zum bestehenden
Freundeskreis. Die französische Spra-
che ist keine Voraussetzung, um
Mitglied des Komitees zu werden.
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Freudige Personalangelegenheiten
Marius Armstrong feiert Dienstjubiläum - Ben Böger startet durch

Marius Armstrong ist stolz auf seine 25-Jähriges JubiläumMarius Armstrong ist stolz auf seine 25-Jähriges JubiläumMarius Armstrong ist stolz auf seine 25-Jähriges JubiläumMarius Armstrong ist stolz auf seine 25-Jähriges JubiläumMarius Armstrong ist stolz auf seine 25-Jähriges Jubiläum Ben Böger freut sich über die bestandene Prüfung und die GlückwünscheBen Böger freut sich über die bestandene Prüfung und die GlückwünscheBen Böger freut sich über die bestandene Prüfung und die GlückwünscheBen Böger freut sich über die bestandene Prüfung und die GlückwünscheBen Böger freut sich über die bestandene Prüfung und die Glückwünsche
des Bürgermeisters.des Bürgermeisters.des Bürgermeisters.des Bürgermeisters.des Bürgermeisters.

Beim Bauhof der Gemeinde Al-
tenbeken gab es gleich zwei be-
sondere Anlässe zu feiern: Marius
Armstrong blickt auf 25 Jahre im
Dienst der Gemeinde zurück, wäh-
rend Ben Böger seine Ausbildung
erfolgreich abgeschlossen hat und
das Team nun verstärkt.
25 Jahre Engagement25 Jahre Engagement25 Jahre Engagement25 Jahre Engagement25 Jahre Engagement
für für für für für AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
Marius Armstrong begann sei-
ne Laufbahn bei der Gemeinde

Altenbeken am 1. Dezember 2000
als stellvertretender Leiter des
Bauhofs. Seit dem 16. Juni 2003
trägt er als Bauhofleiter Verant-
wortung für die zahlreichen Auf-
gaben rund um die gemeindli-
che Infrastruktur. Ob Straßen-
unterhaltung, Grünpflege oder
Winterdienst - Armstrong sorgt
mit seinem Team dafür, dass in
Altenbeken alles rund läuft. Zu sei-
nem 25-jährigen Dienstjubiläum

gratulierte ihm Bürgermeister
Möllers stellvertretend für die ge-
samte Gemeindeverwaltung. Die
kleine Ehrung fand direkt auf dem
Bauhof statt - genau dort, wo Arm-
strong seit einem Vierteljahrhundert
mit vollem Einsatz für Altenbeken
arbeitet.
Junger Fachmann für den BauhofJunger Fachmann für den BauhofJunger Fachmann für den BauhofJunger Fachmann für den BauhofJunger Fachmann für den Bauhof
Während Marius Armstrong auf
eine lange Berufserfahrung zurück-

blickt, startet Ben Böger gerade
durch: Der 20-Jährige hat seine
Ausbildung als Elektroniker für
Betriebstechnik bei der Gemeinde
erfolgreich abgeschlossen. Vom 1.
August 2021 bis zum 17. Januar
2025 lernte er sein Handwerk -
nun verstärkt er das Bauhof-Team
mit seinem frisch erworbenen Fach-
wissen. Die Gemeinde freut sich,
ihn weiterhin an Bord zu haben.

Heimatpreis 2025
Bewerbungen können ab sofort eingereicht werden

Der HeimatpreisDer HeimatpreisDer HeimatpreisDer HeimatpreisDer Heimatpreis

„Durch euch ist unser Dorfleben
so Lebenswert“, stellte Bürger-
meister Matthias Möllers bei der
Heimat-Preisverleihung im Sep-
tember 2024 fest. Auch in diesem
Jahr möchte die Gemeinde Alten-
beken herausragendes ehrenamt-
liches Engagement mit der Ver-
gabe des Heimat-Preises 2025
würdigen.
Ab sofort können wieder Vorschlä-
ge eingereicht werden, um das En-
gagement von Vereinen, ehrenamt-
lichen Initiativen oder Privatperso-
nen zu würdigen.
Entscheidende Kriterien sind ein-
zelne Projekte oder Maßnahmen
von Vereinen, ehrenamtlichen In-
itiativen oder Privatpersonen, die
auf dem Gebiet der Gemeinde

Altenbeken und in besonderer
Weise
• der Stiftung, Stärkung und dem

Erhalt lokaler Identität dienen,
• die Gemeinschaft in den zu-

gehörigen Gemeinschaften
stärken oder

• die Menschen in der Gemein-
de miteinander verbinden.

Die drei ausgewählten Preisträger
erhalten Preisgelder in Höhe von
2.500 Euro2.500 Euro2.500 Euro2.500 Euro2.500 Euro (1.Platz), 1.500 Euro1.500 Euro1.500 Euro1.500 Euro1.500 Euro
(2. Platz) und 1.000 Euro1.000 Euro1.000 Euro1.000 Euro1.000 Euro (3. Platz).
Der Preis ist nicht zweckgebunden
und es ist kein Verwendungsnach-
weis erforderlich. Die Entscheidung
über die Verleihung erfolgt durch
den Mehrheitsbeschluss des
Haupt- und Finanzausschusses
der Gemeinde Altenbeken.

Vorschläge sind mit einer aus-
führlichen Projektbeschreibung
bzw. Erklärung bis zum 31. März
2025 schriftlich an den Bürger-
meister der Gemeinde Altenbe-
ken, Bahnhofstraße 5a, 33184 Al-
tenbeken, oder per E-Mail an
buergermeister@altenbeken.de
zu richten.
Es zählt der Eingang bei derEs zählt der Eingang bei derEs zählt der Eingang bei derEs zählt der Eingang bei derEs zählt der Eingang bei der
GeGeGeGeGemeinde meinde meinde meinde meinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken.en.en.en.en.
Übrigens: in diesem Jahr ist es ge-
plant, die Übergabe des Heimat-
preises im Rahmen eines größeren
Events am 06.07.2025 stattfinden
zu lassen. Nähere Infos dazu wer-
den in den kommenden Ausgaben
bekannt gegeben. Der Heimatpreis
ist finanziert über das Landes-För-
derprogramm „Heimat. Zukunft.

Nordrhein-Westfalen. Wir fördern,
was Menschen verbindet“ des
Ministeriums für Heimat, Kultur,
Bau und Digitalisierung des Landes
Nordrhein-Westfalen.
Sie haben Fragen rund um den
Heimat-Preis und die Bewerbung?
Wenden Sie sich hierzu direkt an
unsere Ansprechpartnerin:
FFFFFrrrrrau Hall,au Hall,au Hall,au Hall,au Hall,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05255/1200-47 05255/1200-47 05255/1200-47 05255/1200-47 05255/1200-47
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Sanierung des Eggebads
Planungsleistungen vergeben - Rückbau beginnt im Mai

Schadstoffentsorgung 2025
Termine für 2025 stehen fest

Lesepaten gesucht
Ein Ehrenamt mit großer Wirkung

Lesen öffnet Türen - zu Wissen,
Fantasie und neuen Welten. Doch
nicht jedes Kind hat es leicht, das
Lesen zu erlernen. Genau hier
setzt das Lesepaten-Projekt an,
das in vielen Städten und Gemein-
den erfolgreich umgesetzt wird.
Engagierte Freiwillige unterstüt-
zen Kinder dabei, ihre Lesefähig-
keit zu verbessern und Freude am
Lesen zu entdecken.
Was machen Lesepaten?Was machen Lesepaten?Was machen Lesepaten?Was machen Lesepaten?Was machen Lesepaten?
Lesepaten treffen sich regelmä-
ßig mit Kindern, beispielsweise
in der DRK-Kita Schwaney, um

gemeinsam Bücher zu lesen. Dabei
geht es nicht nur um das flüssige
Vorlesen oder das Entziffern von
Wörtern, sondern auch darum, Ge-
schichten zu verstehen, sich
darüber auszutauschen und Spaß
am Lesen zu entwickeln. Durch die-
se persönliche Förderung gewinnen
die Kinder nicht nur an Lesekompe-
tenz, sondern auch an Selbstbe-
wusstsein und Motivation.
Wer kann Lesepate werden?Wer kann Lesepate werden?Wer kann Lesepate werden?Wer kann Lesepate werden?Wer kann Lesepate werden?
Jeder, der Freude am Lesen hat
und Kindern diese Begeisterung
vermitteln möchte, kann sich als

Lesepate engagieren. Pädagogi-
sche Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich - viel wichtiger sind
Geduld, Einfühlungsvermögen und
die Bereitschaft, sich regelmäßig
Zeit für ein Kind zu nehmen.
Unterstützung für neue LesepatenUnterstützung für neue LesepatenUnterstützung für neue LesepatenUnterstützung für neue LesepatenUnterstützung für neue Lesepaten
Damit sich neue Lesepaten sicher
in ihrer Rolle fühlen, bietet die
Volkshochschule Altenbeken im
März einen kostenlosen Vorbe-
reitungskurs an. In diesem Kurs
werden Methoden und praktische
Tipps vermittelt, um die Kinder
bestmöglich zu fördern. Zudem

gibt es Gelegenheit zum Erfah-
rungsaustausch mit anderen
Lesepaten.
Wie kann man mitmachen?Wie kann man mitmachen?Wie kann man mitmachen?Wie kann man mitmachen?Wie kann man mitmachen?
Wer Interesse hat, Lesepate zu
werden, kann sich im Bürgerbüro
in Altenbeken (05255/120031)
oder unter www.paderborn.de/mi-
crosite/vhs/index.php anmelden.
Jede Stunde, die ein Lesepate ei-
nem Kind schenkt, stärkt nicht
nur dessen Lesefähigkeit, sondern
auch das Vertrauen in die eigene
Stärke. Ein kleines Engagement
mit großer Wirkung!

Die Gemeinde Altenbeken bietet
auch im Jahr 2025 wieder mobile
Sammlungen für schadstoffhalti-
ge Abfälle an. Ein speziell ausge-
stattetes Fahrzeug steht an fol-
genden Terminen zur Verfügung:
Samstag, 01. März 2025
Samstag, 06. September 2025
Sammelstellen und Zeiten:Sammelstellen und Zeiten:Sammelstellen und Zeiten:Sammelstellen und Zeiten:Sammelstellen und Zeiten:

Altenbeken, Kirchplatz -
09:00 bis 11:00 Uhr
Buke, Hühnerfeld -
11:30 bis 12:30 Uhr
Schwaney, Gemeindeplatz -
13:00 bis 14:30 Uhr
Die Sammlung richtet sich aus-
schließlich an Privathaushalte. Die
Entgegennahme der Abfälle erfolgt

durch geschulte Mitarbeiter des
Entsorgungsunternehmens unter
der Aufsicht eines Chemikers.
Dauerhafte Dauerhafte Dauerhafte Dauerhafte Dauerhafte AbgabemöglichkAbgabemöglichkAbgabemöglichkAbgabemöglichkAbgabemöglichkeiteiteiteiteit
Zusätzlich besteht die Möglich-
keit, schadstoffhaltige Abfälle
ganzjährig bei der Kreismüllde-
ponie Elsen abzugeben.
Öffnungszeiten der Kreismüllde-

ponie Elsen:
Montag bis Freitag:
08:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 08:00 - 13:00 Uhr
Die Gemeinde Altenbeken bittet alle
Bürgerinnen und Bürger um rege
Teilnahme an den Sammelterminen,
um gemeinsam einen Beitrag zum
Umweltschutz zu leisten.

Bald geht es losBald geht es losBald geht es losBald geht es losBald geht es los

Die Sanierung des Eggebads
schreitet planmäßig voran. Ein
wichtiger Meilenstein wurde Ende
Dezember 2024 mit der erfolgrei-
chen Vergabe der Planungsleistun-
gen erreicht. Die Objektplanung
sowie die Planung der technischen
Gebäudeausrüstung (TGA) wurden
in zwei Losen vergeben.
Um den engen Zeitplan einzuhal-
ten fand am 23. Januar 2025 fand
das Kick-Off-Meeting mit allen
Beteiligten statt. Dabei wurden
die wesentlichen Projektschritte,
Zuständigkeiten und der Grobzeit-
plan abgestimmt. Bis Ende des
ersten Quartals 2025 sollen die
Bauanträge eingereicht werden,
um im Sommer 2025 mit den

Sanierungsarbeiten starten zu kön-
nen. Um vorab mit dem Rückbau
der bestehenden Anlagetechnik be-
ginnen zu können, endet der Bade-
betrieb am 27.27.27.27.27.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025. An die-
sem Tag findet ein Abschiedsevent
im Eggebad statt, das mit einem
symbolischen „Stöpsel ziehen“ be-
endet wird. Konkrete Informatio-
nen dazu folgen auf den Kanälen
der Gemeinde Altenbeken.
Parallel zu den Rückbaumaßnah-
men wird die Ausführungsplanung
finalisiert, die bis Ende des zwei-
ten Quartals 2025 abgeschlossen
sein soll.
Die Gemeinde Altenbeken in-
formiert regelmäßig über den
Fortschritt der Sanierung.
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Veranstaltungen im März 2025
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?

Samstag, 01. März 2025Samstag, 01. März 2025Samstag, 01. März 2025Samstag, 01. März 2025Samstag, 01. März 2025
19:11 - 23:59 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney Karneval -
Galaabend
Würstesammeln Westkompanie
Sonntag, 02. März 2025Sonntag, 02. März 2025Sonntag, 02. März 2025Sonntag, 02. März 2025Sonntag, 02. März 2025
16:11 - 22:00 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney Karneval -
Büttennachmittag
Montag, 03. März 2025Montag, 03. März 2025Montag, 03. März 2025Montag, 03. März 2025Montag, 03. März 2025
14:11 - 20:00 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney -
Kinderkarneval
18:00 - 18:45 KFD Schwaney -
Rosenkranz-Andacht
Seniorentreffen -
Kaffeetrinken Taubenranch
Mittwoch, 05. März 2025Mittwoch, 05. März 2025Mittwoch, 05. März 2025Mittwoch, 05. März 2025Mittwoch, 05. März 2025
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus
geöffnet
Donnerstag, 06. März 2025Donnerstag, 06. März 2025Donnerstag, 06. März 2025Donnerstag, 06. März 2025Donnerstag, 06. März 2025
19:00 - 23:15 TuS Egge Schwaney
- Doppelkopf-Abend
20:00 - 22:30 KFD Schwaney -
Stammtisch bei Lerch“s
Blutspende Altenbeken
Freitag, 07. März 2025Freitag, 07. März 2025Freitag, 07. März 2025Freitag, 07. März 2025Freitag, 07. März 2025
VHS - Erfolgreiche Aussaat von
eigenem Gemüse,
Pfarrheim Altenbeken
19:30 - 23:00 Back- und Braufreun-
de - Jahreshauptversammlung
Samstag, 08. März 2025Samstag, 08. März 2025Samstag, 08. März 2025Samstag, 08. März 2025Samstag, 08. März 2025
10:30 VHS - Clownerie & Stille -
Von der Freude am Dasein,
Pfarrheim Altenbeken
KFD - Plauderfrühstück Buke

Sonntag, 09. März 2025Sonntag, 09. März 2025Sonntag, 09. März 2025Sonntag, 09. März 2025Sonntag, 09. März 2025
Bataillonspokalschießen
im Eichborn
Montag, 10. März 2025Montag, 10. März 2025Montag, 10. März 2025Montag, 10. März 2025Montag, 10. März 2025
18:00 - 18:45 KFD Schwaney -
Rosenkranz-Andacht
19:30 VHS - Fotografieren statt
Knipsen: Fotokurs für
Anfänger*innen,
Pfarrheim Altenbeken
Dienstag, 11. März 2025Dienstag, 11. März 2025Dienstag, 11. März 2025Dienstag, 11. März 2025Dienstag, 11. März 2025
19:00 - 22:00 VHS - Neues aus der
mexikanischen Küche,
Private Realschule Altenbeken
19:00 KFD Schwaney -
Spieleabend im Pfarrheim
Mittwoch, 12. März 2025Mittwoch, 12. März 2025Mittwoch, 12. März 2025Mittwoch, 12. März 2025Mittwoch, 12. März 2025
18:00 VHS - Gewaltfreie Kommu-
nikation mit Kindern
(Online-Veranstaltung)
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus
geöffnet
19:00 EGV-Stammtisch
JHV Vereinsgemeinschaft
Altenbeken
Donnerstag, 13. März 2025Donnerstag, 13. März 2025Donnerstag, 13. März 2025Donnerstag, 13. März 2025Donnerstag, 13. März 2025
JHV Bürger und
Vereine für Buke e.V.
Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025
13:30 VHS - Der Frühjahrsschnitt
im Garten - Rosen, Stauden, Obst-
gehölze, Pfarrheim Altenbeken
19:00 - 22:00 Katholische Landju-
gend Schwaney -
Jahreshauptversammlung
JHV Heimat- und
Geschichtsverein

Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025Samstag, 15. März 2025
10:00 VHS - Abstrakte Acrylmale-
rei für Einsteiger*innen,
Grundschule Schwaney
JHV TSV Buke
Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025
18:00 - 18:45 KFD Schwaney -
Rosenkranz-Andacht
KFD - Kreuzwegandacht Buke
Mittwoch, 19. März 2025Mittwoch, 19. März 2025Mittwoch, 19. März 2025Mittwoch, 19. März 2025Mittwoch, 19. März 2025
19:30 VHS - Total Tomate:
Anzucht, Pflege und Genuss,
Pfarrheim Schwaney
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus
geöffnet
19:30 - 21:30 Stammtisch Trecker-
freunde bei Ruth“s Knotenpunkt
Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025
09:00 - 11:00 KFD Schwaney -
Frauenfrühstück im Pfarrheim
VHS - Handykurs für Senior*innen
im Pfarrheim Altenbeken
19:30 - 22:00 EGV-Abteilung

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Schwaney -
Jahreshauptversammlung
Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025Samstag, 22. März 2025
Ganzer Tag St. Sebastian
Schützenverein Schwaney -
Männerballettcontest
09:30 Treffpunkt am Marktplatz
zum Frühjahrsputz der Vereins-
gemeinschaft Altenbeken
Damenkaffee Marktkompanie
Sonntag, 23. März 2025Sonntag, 23. März 2025Sonntag, 23. März 2025Sonntag, 23. März 2025Sonntag, 23. März 2025
Ganzer Tag Männerballettcontest
Familiengottesdienst Hl. Kreuz
Montag, 24. März 2025Montag, 24. März 2025Montag, 24. März 2025Montag, 24. März 2025Montag, 24. März 2025
18:00 - 18:45 KFD Schwaney -
Rosenkranz-Andacht
Mittwoch, 26. März 2025Mittwoch, 26. März 2025Mittwoch, 26. März 2025Mittwoch, 26. März 2025Mittwoch, 26. März 2025
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus
geöffnet
Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025
19:00 VHS - Verführerische
Weinwelten - Tasting im Back- und
Brauhaus Schwaney

Immobilia
Immobilienmesse in

Detmold | Paderborn

jeweils 

11-17 Uhr

www.sparkasse-pdh.de/immobilienwww.s-immobilien-gmbh.de

-Höxter

2. März 2025 I Detmold
Paulinenstraße 34

16. März 2025 I Paderborn
Hathumarstraße 15-19

Immobilie
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CDU Neujahrsempfang
CDU beschäftigt sich mit Ethik in der KI

Ein voller Erfolg: Auf ein Bier mit Carsten!
CDU-Gemeindeverband Altenbeken lud zum Austausch mit Dr. Carsten Linnemann

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Beim Neujahrsempfang der CDU
Altenbeken konnte der Vorsitzen-
de Detlef Born zahlreiche Mitglie-
der im Saal Bendfeld in Buke be-
grüßen. Besondere Beachtung
fand der Vortrag des weltweit re-
nommierten Informatikers Prof. Dr.
Axel-Cyrille Ngonga Ngomo von
der Universität Paderborn. Er re-
ferierte über Künstliche Intelligenz
und ihrer Vereinbarkeit mit ethi-
schen Grundsätzen. Im Gegensatz
zu Amerika sei man in Europa be-
strebt, die KI sich nicht völlig zü-
gellos entfesseln zu lassen, was
sich derzeit in der EU-Verordnung
über Künstliche Intelligenz

widerspiegelt. Diese ist die
weltweit erste Regulierung von
KI. Dazu passend konnte als
zweiter Gast des Abends die
frisch gewählte Europaabgeord-
nete Verena Mertens begrüßt
werden, die einen Einblick in
ihre Arbeit in Brüssel gab und
mit Blick auf die anstehende
Bundestagswahl in einer flam-
menden Rede für die Ziele des
Grundsatzprogramms der Bun-
des-CDU warb, welches maß-
geblich vom aus der Gemeinde
Altenbeken stammenden heu-
tigen Generalsekretär Carsten
Linnemann erarbeitet wurde.

Anschließend wurden noch zwei
Mitglieder für ihre langjährige
Treue zur CDU geehrt. Zunächst
konnte Bürgermeister Matthias
Möllers in seiner Funktion als Orts-
unionsvorsitzender für den Orts-
teil Altenbeken Dr. Ulrich Boll-
mann für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft ehren, bevor der Vor-
sitzende der Ortsunion Buke Jens
Wiechers eine Ehrennadel für 50
Jahre Mitgliedschaft an Johannes
Drewes überreichen durfte. Beide
Geehrten erhielten großen Ap-
plaus aus der Versammlung. Dar-
auffolgend gab Detlef Born noch
einen Ausblick auf anstehende

Termine, die ganz im Zeichen der
beiden wichtigen Wahlen in die-
sem Jahr stehen. So wird Cars-
ten Linnemann im Vorfeld der
Bundestagswahl am 7. Februar
seinen Heimatort Schwaney be-
suchen. Nach der Bundestags-
wahl gelte es dann, alle Kräf-
te auf die Kommunalwahl am
14. September zu konzentrie-
ren. Hierzu wird die CDU Alten-
beken am 12. März ihre Aufstel-
lungsversammlung abhalten, auf
der neben dem Bürgermeister-
kandidaten auch die Bewerber
für den Gemeinderat offiziell gekürt
werden sollen.

Detlef Born

Schwaney - Ein gelungener Abend
voller politischer Impulse und wert-
voller Diskussionen: Rund 100 in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger folgten der Einladung des
CDU-Gemeindeverbands Altenbe-
ken und des CDU-Kreisverbandes
Paderborn in die Gaststätte
Lerch, um beim Format „Ein Bier
mit Carsten“ mit dem Generalse-
kretär der CDU Deutschlands, Dr.
Carsten Linnemann, ins Gespräch
zu kommen.
In seiner leidenschaftlichen

Begrüßungsrede machte Carsten
Linnemann deutlich, vor welch gro-
ßen Herausforderungen Deutsch-
land derzeit steht. Er unterstrich
die Notwendigkeit eines politi-
schen Kurswechsels, den die CDU
als starke Volkspartei entschlos-
sen anpacken will. Linnemann führ-
te aus „Die Union ist bereit. Be-
reit, Verantwortung zu überneh-
men. Bereit, die Fehler der Am-
pel zu korrigieren. Bereit,
Deutschland wieder auf Kurs zu
bringen. Mit einem klaren Plan -

dem Sofortprogramm der CDU“.
Der anschließende direkte Aus-
tausch mit den Bürgerinnen und
Bürgern zeigte das große Inter-
esse an politischen Lösungen. In
der offenen Fragerunde wurden
zentrale Themen wie die Migrati-
onspolitik, die Energiewende, der
demografische Wandel und die
wirtschaftliche Lage Deutschlands
intensiv diskutiert. Carsten Linne-
mann nahm sich viel Zeit, um auf
die Anliegen der Gäste einzuge-
hen und die Positionen der CDU

verständlich und nah zu erläutern.
Besonders beeindruckend war die
konstruktive Atmosphäre, die den
gesamten Abend prägte. Die Bür-
gerinnen und Bürger nutzten die
Gelegenheit, auch nach der offizi-
ellen Fragerunde mit dem CDU-
Generalsekretär ins Gespräch zu
kommen und ihre Anliegen per-
sönlich zu besprechen. Diese Nähe
zur Bevölkerung und der direkte
Austausch auf Augenhöhe ist es,
die die CDU als Partei der Mitte
auszeichnet.

Detlef Born
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 5 Sternen bewertet
am 07.02.2025 | 285 Rezensionen

Verkaufsoffener

SONNTAG
02. März 2025 • 12 bis 18 Uhr

Beratung & Verkauf ab 13 Uhr

Waffeln für 1€ Live-Kochen

SchnelleKüche

Die besten 20 -
Minuten-Gerichte
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BTolle 
Gewinne

mit unserem

Glücksrad

300€
Auf unsere MEGA-MARKEN bis zu

EXTRA SPAREN

2)

Ihr Vorteil in den Abteilungen Möbel und Küchen:

Von der Natur empfohlen.

... UND VIELE MEHR

20%
EXTRA

in den Abteilungen Haushaltswaren, 
Deko-Artikel, Heimtextilien & Leuchten

1)

Nur am Sa. & So.,  

01.03. & 02.03.2025:

1) Gültig am 01.03. + 02.03.2025 in den Abteilungen Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und Leuchten. Gilt nur für Neuaufträge. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gut-
schein pro Einkauf einlösbar I 2) Gültig bis zum 22.04.2025. 
Henders & Hazel, XOON, Schöner Wohnen, Stressless, Set One, nolte, nolte neo, Miele, AEG, Bora, Bosch, Liebherr, Mondo, Quooker, Neff, Leonardo Living. Gilt auch auf Dauertiefpreise & Sale-Artikel, ausgenommen Werbeware. Erhalten Sie 
bei einem Einkaufswert von 2000€ einen 100 €-Bonus, bei einem Einkaufswert von 4000€ einen 200€-Bonus und bei einem Einkaufswert von 6000€ einen 300€-Bouns. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 
Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1112 00-02.  I 3) Dauertiefpreis. Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. 

45%
SPAREN!

Bis zu

DAUERTIEFPREISE

3)

ET20250218_MH_Anz_MB_Steinheim_1_1_VKS_F10.indd   1 06.02.2025   18:03:39
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Haushalt Flüchtlingsunterkunft Bürgersprechstunde
Liebe Bürgerinnen und Bürger.

Starker Ortsverband
Schwerpunkte im Februar

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD Fraktion wird keine Maß-
nahmen beantragen die den Haus-
halt 2025 belasten. Wichtige In-
vestitionen in die Infrastruktur,
Bildung, Mobilität und Klima-
schutz müssen getätigt werden.
Aber dort ist auch Potential mit
den richtigen Entscheidungen die

Maßnahmen so umzusetzen um
den Haushalt zu entlasten.
Mit Ihren 445 Unterschriften ha-
ben Bürger aus der Gemeinde Al-
tenbeken Ihre Bedenken am ge-
planten Flüchtlingsheim in Buke
dem Rat mitgeteilt. Die SPD Al-
tenbeken gibt sich aber nicht der

Illusion hin, so wie einige Ausfüh-
rungen dazu gemacht wurden,
dass die Unterzeichner den Inhalt
des Schreibens nicht gekannt ha-
ben bzw. nicht wussten worum es
geht. Uns ist Bewusst und aktu-
elle Umfragen zur Bundespoli-
tik zeigen dies auch, dass viele

Bürger mit der Migrationspolitik
unzufrieden sind. Die Debatte ist
im Bundestag angekommen dort
müssen die Weichen für die Zu-
kunft gestellt werden. Die nächs-
te Bürgersprechstunde findet am
12. März um 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr
in der Museums Deele statt.

Elmar Rode

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Grüner Bundestagskandidat Peter Altenbernd und OV-Sprecher Frank BölkeGrüner Bundestagskandidat Peter Altenbernd und OV-Sprecher Frank BölkeGrüner Bundestagskandidat Peter Altenbernd und OV-Sprecher Frank BölkeGrüner Bundestagskandidat Peter Altenbernd und OV-Sprecher Frank BölkeGrüner Bundestagskandidat Peter Altenbernd und OV-Sprecher Frank Bölke

Neben den laufenden Beratungen
zum Gemeindehaushalt und den
Vorbereitungen auf die Bundes-
tagswahl stand auch ein Besuch
in einem Unverpackt-Laden in Pa-
derborn auf unserem Programm.
Die Haushaltsberatungen befin-
den sich auf der Zielgeraden, und
auch die Bundestagswahl steht
kurz bevor. Parallel zu unserer
kommunalpolitischen Arbeit rufen
wir alle Bürgerinnen und Bürger
dazu auf, bei der Bundestagswahl
ihre Stimme zu nutzen. Dabei ist
von entscheidender Bedeutung,
dass die demokratischen Partei-
en nachhaltig dominant bleiben
und unsere Zukunft gestalten kön-
nen. Uns Grünen ist wichtig, dass
Klimaschutz, nachhaltige Wirt-
schaft und soziale Themen wie das
Bürgergeld auf der Agenda blei-
ben, weiterentwickelt werden und
nicht hinten herunterfallen.
Nachhaltigkeit konkret erleben:
Gemeinsam mit unserem Grünen
Bundestagskandidaten Peter Al-
tenbernd besuchten wir den Un-
verpackt-Laden „locker flockig
unverpacktes & Cafe“ in Pader-
born, um uns über nachhaltige Ein-

kaufskonzepte zu informieren.
Möglich gemacht hat diesen Be-
such eine der beiden Geschäfts-
führerinnen, Christina Platz aus
unserer Gemeinde. Vor Ort erläu-
terte uns Frau Platz das Konzept
des verpackungsfreien Einkaufens
und die Herausforderungen, aber
auch die Chancen, die damit ein-
hergehen.
„Es ist spannend zu sehen, wie
hier nachhaltige Alternativen in
den Alltag integriert werden und
somit Müll vermieden, Ressour-
cen geschont und bewusster kon-
sumiert wird - und das gar gleich-
zeitig bei einem ökonomischen
Nutzen“, so unser OV Sprecher
Frank Bölke. Das Konzept zeigt,
wie wir im Alltag konkret Verpa-
ckungsmaterial reduzieren und
insbesondere auch den Plastik-
anteil vermeiden können. Wir
konnten uns davon überzeugen,
dass Unverpackt Läden eine wich-
tige Ergänzung zur nachhaltigen
Nahversorgung darstellen. Wir
hoffen sie ein wenig neugierig
gemacht zu haben. Schauen sie
einmal auf einen Kaffee oder auf
eine leckere Waffel vorbei.

Ursula Kaibel
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Café für psychische Gesundheit
(sie) Das Mental Health Café in
Steinheim hat seine Türen ge-
öffnet und durfte am ersten Tref-
fen zwölf interessierte Teilneh-
mende begrüßen. Die Atmo-
sphäre war geprägt von guten
Gesprächen, wertschätzendem
Austausch und einem offenen,
zugewandten Miteinander.
Anne Bielemeier, die Initiatorin
des Cafés, ist seit acht Jahren
als Lebensberaterin sowie Emo-
tions- und Naturcoach tätig und
hat sich auf den Bereich emoti-
onale Integrität für Frauen und
Mütter spezialisiert. Der Um-
gang mit mentaler Gesundheit
liegt ihr besonders am Herzen.
Aktuell absolviert sie eine Wei-
terbildung zur Heilpraktikerin für
Psychotherapie.
„Wir müssen das Thema norma-
lisieren und eine Struktur schaf-
fen, die den heutigen Anforde-
rungen gerecht wird. Es braucht
eine engere, flexiblere Zusam-
menarbeit zwischen Ärzten, Psy-
chotherapeuten sowie Coaches
und Heilpraktikern“, betont sie.
Das Ziel des Cafés ist es, das The-
ma „Mental Health“ zugänglicher
zu machen und Ängste abzubau-
en. Beim ersten Treffen wurde
bereits deutlich, wie wertvoll ein
solcher Raum für offene Gesprä-
che ist. Die Teilnehmer teilten ihre
Gedanken und Erfahrungen und
erlebten, wie bereichernd ein re-
spektvoller, unterstützender Aus-
tausch sein kann.
„Das Café ist ein Ort für Betrof-
fene, Angehörige, Freunde und
alle, die sich für das Thema in-
teressieren. Wenn wir Dinge bes-
ser verstehen, haben wir weni-
ger Angst davor - und weniger

Anzeige

Angst bedeutet mehr Zuver-
sicht. Genau diesen Raum wol-
len wir hier schaffen“, erklärt
Anne Bielemeier.
Auch für die kommenden Monate
sind spannende Vorträge geplant.
Daniela Fischer, Heilpraktikerin, und
Marina Hein, ganzheitliche Frauen-
begleiterin, werden das Programm
mit interessanten Impulsvorträgen/
Workshops bereichern.
„Wir laden weiterhin alle ein, Teil
dieser Gemeinschaft zu werden.
Kommen Sie vorbei, bringen Sie
Ihre Fragen und Gedanken mit
und lassen Sie uns gemeinsam
einen Raum schaffen, in dem je-
der gehört wird. Das Mental
Health Café ist mehr als nur ein
Ort - es ist eine wachsende Ge-
meinschaft, die sich gegenseitig
stärkt. Wir freuen uns auf viele
weitere inspirierende Treffen!“

v.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marinav.l.n.r. Heilpraktikerin Danielea Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina
Hein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolleHein, ganzheitliche Frauenbegleiterin, freuen sich weiterhin auf tolle
Gespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret SielandGespräche und einen positiven Austausch. Foto: Margret Sieland

Einen herzlichen Dank richtet
Anne Bielmeier an die Betreiber
des Cafés „heiter bis lecker“ für
die Bereitstellung der Räumlich-
keiten. „Die ansprechende und
freundliche Atmosphäre hier
schaffen die perfekten Rahmen-

bedingungen für unsere Treffen“,
bekräftigt sie.
Bildunterzeile:
Das „Mental Health Café „ im
Café „heiter bis lecker“ hat-
te einen guten und vielver-
sprechenden Start.

Als zu Beginn des vorweihnachtli-
chen Konzerts am 3. Advent in der
Pfarrkirche Schwaney die Nachricht
von einem Unfall auf der B64 die
Runde machte, hatten alle Anwe-
senden noch die Hoffnung, dass dem
Fernbleiben der drei Ordensschwes-
tern ein anderer Grund innewohn-
te. Doch alle Sorgen bestätigten
sich später und so überbrachte eine
Abordnung des Chorvorstandes der
Chorgemeinschaft Cäcilia nun herz-
liche Genesungswünsche ins Klos-
ter nach Neuenbeken.

Mit im Gepäck befand sich eine
stolze Spendensumme von 1.450
Euro. Diese war am Ende des Kon-
zertes zusammengekommen und
wird nun direkt an das Kinderheim
„Star of Hope“ in Juja im afrika-
nischen Kenia weitergeleitet.
Das Geld soll in neue Spielgeräte
und eine Spülstation auf Kinder-
höhe investiert werden. Aktuell
spülen die Kinder ihr Geschirr in
Schüsseln auf dem Boden hockend.
Nun soll eine überdachte Spülsta-
tion mit fließendem Wasser und

mehreren Spülbecken gebaut wer-
den, um den Alltag im Kinderheim
deutlich zu erleichtern.
Den GeldspenderInnen sei also
hiermit nochmals herzlich ge-
dankt. Ihnen scheint bei einer
solch stolzen Kollektensumme der
Spendenzweck sehr am Herzen
gelegen und das vorweihnacht-
liche Konzert gut gefallen zu
haben. Arte Musica, das Bundes-
schützen Garde Musikkorps, des-
sen Jugendorchester, der neue
Kinderchor und die Chorgemein-

schaft Cäcilia unter der Leitung von
Erik Strohmeier mit Anastasiia
Yurchenko an der Orgel gestalte-
ten musikalisch den Weg vom Ad-
vent bis Weihnachten. Es wurden
Werke wie „Seht, die gute Zeit
ist nah“, „The Magic of Christ-
mas“ oder „Tochter Zion“ mit viel
Applaus zum Besten gegeben.
Auch 2025 wird es diesen musi-
kalischen Höhepunkt im bunten
Dorfleben Schwaneys geben. Hal-
ten Sie sich den 3. Advent ruhig
schon mal frei!

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
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Wichtige Vorstandsposten konnten bei den Altenbeken
Schützen wiederbesetzt werden
Beitragserhöhung auf 50 Euro für Vollmitglieder beschlossen

Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) überreichte den dreiBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) überreichte den dreiBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) überreichte den dreiBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) überreichte den dreiBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (l.) überreichte den drei
Erstplatzierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens (v. r.) RalfErstplatzierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens (v. r.) RalfErstplatzierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens (v. r.) RalfErstplatzierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens (v. r.) RalfErstplatzierten des Bruderschaftsmeisterschaftsschießens (v. r.) Ralf
Möller, Friedhelm Stupeler und Nils Volkhausen ihre Pokale. Fotos:Möller, Friedhelm Stupeler und Nils Volkhausen ihre Pokale. Fotos:Möller, Friedhelm Stupeler und Nils Volkhausen ihre Pokale. Fotos:Möller, Friedhelm Stupeler und Nils Volkhausen ihre Pokale. Fotos:Möller, Friedhelm Stupeler und Nils Volkhausen ihre Pokale. Fotos:
Ulrich SchadomskyUlrich SchadomskyUlrich SchadomskyUlrich SchadomskyUlrich Schadomsky

Bataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht dem Haupt-Bataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht dem Haupt-Bataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht dem Haupt-Bataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht dem Haupt-Bataillonsschießmeisters Andreas Breimhorst (l.) überreicht dem Haupt-
mann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillonswand-mann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillonswand-mann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillonswand-mann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillonswand-mann der Markkompanie, Christoph Kattner (r.), den Bataillonswand-
erpokal.erpokal.erpokal.erpokal.erpokal.

Beim Schießen der Altenbekener Könige setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener Könige setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener Könige setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener Könige setzte sich der amtierendeBeim Schießen der Altenbekener Könige setzte sich der amtierende
König Ronny Glowatzki (l.) bei den „Altschützen“ gegen die KonkurrenzKönig Ronny Glowatzki (l.) bei den „Altschützen“ gegen die KonkurrenzKönig Ronny Glowatzki (l.) bei den „Altschützen“ gegen die KonkurrenzKönig Ronny Glowatzki (l.) bei den „Altschützen“ gegen die KonkurrenzKönig Ronny Glowatzki (l.) bei den „Altschützen“ gegen die Konkurrenz
durch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich Ralf Möller (m.) dendurch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich Ralf Möller (m.) dendurch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich Ralf Möller (m.) dendurch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich Ralf Möller (m.) dendurch. Bei den Jungschützenkönigen sicherte sich Ralf Möller (m.) den
Titel. Die Ehrentafel wurde auf Sebastian durch BataillonsschießmeisterTitel. Die Ehrentafel wurde auf Sebastian durch BataillonsschießmeisterTitel. Die Ehrentafel wurde auf Sebastian durch BataillonsschießmeisterTitel. Die Ehrentafel wurde auf Sebastian durch BataillonsschießmeisterTitel. Die Ehrentafel wurde auf Sebastian durch Bataillonsschießmeister
Andreas Breimhorst (r.) überreicht.Andreas Breimhorst (r.) überreicht.Andreas Breimhorst (r.) überreicht.Andreas Breimhorst (r.) überreicht.Andreas Breimhorst (r.) überreicht.

Jungschützenmeister Daniel Schlichting (r.) mit dem Schülerprinz SörenJungschützenmeister Daniel Schlichting (r.) mit dem Schülerprinz SörenJungschützenmeister Daniel Schlichting (r.) mit dem Schülerprinz SörenJungschützenmeister Daniel Schlichting (r.) mit dem Schülerprinz SörenJungschützenmeister Daniel Schlichting (r.) mit dem Schülerprinz Sören
Grewing (l.) und Jugendprinz Felix Kriegesmann (2. v. r.). Das FotoGrewing (l.) und Jugendprinz Felix Kriegesmann (2. v. r.). Das FotoGrewing (l.) und Jugendprinz Felix Kriegesmann (2. v. r.). Das FotoGrewing (l.) und Jugendprinz Felix Kriegesmann (2. v. r.). Das FotoGrewing (l.) und Jugendprinz Felix Kriegesmann (2. v. r.). Das Foto
komplettiert der Vorjahresjugendprinz Torgen-Markus Grewing.komplettiert der Vorjahresjugendprinz Torgen-Markus Grewing.komplettiert der Vorjahresjugendprinz Torgen-Markus Grewing.komplettiert der Vorjahresjugendprinz Torgen-Markus Grewing.komplettiert der Vorjahresjugendprinz Torgen-Markus Grewing.

Der Sebastianstag der St.-Sebas-
tian-Schützenbruderschaft Alten-
beken begann am Samstag, 25.
Januar, mit der Schützenmesse,
die auch in diesem Jahr um 17 Uhr
in der Eggelandhalle von Pastor
Martin Hufelschulte zelebriert und
von den Altenbekener Garde Gre-
nadieren musikalisch untermalt
wurde. Anschließend hatten die
Schützen u. a. wichtige personel-
le Entscheidungen auf ihrer dies-
jährigen Generalversammlung zu
treffen. Für den seit zwei Jahren
vakanten Posten des Schriftfüh-
rers konnte bereits im Vorfeld Nils
Kleine-Horst als Kandidat gewon-
nen werden. Damit wurde der Pos-
ten des Medienreferenten vakant,
der mit Sebastian Rudolphi nach-
besetzt werden konnte. Beide
Wahlen erfolgten ebenso einstim-
mig, wie die Wahl von Dominik
Nülle zum neuen Platzmajor. Hier
hatte Elmar Grewing im Vorfeld
nach neun Jahren erklärt, nicht
erneut zu kandidieren. Oberst
Gregor Rudolphi bedankte sich
beim ehemaligen Platzmajor und
überreichte Elmar Grewing eine
Dankesurkunde als Erinnerung.
Adjutant Ralf Möller wurde
ebenso einstimmig wiederge-
wählt, wie Fahnenoffizier Peter
Machon, der sein Amt seit Febru-
ar 2024 kommissarisch ausübt. Als
neuer Fahnenoffizier wurde Lukas
Ilskens ebenfalls ohne Gegen-
stimme als Nachfolger von Hans-
Jürgen Schwanitz durch die Ver-
sammlung gewählt, der altersbe-
dingt nicht erneut kandidierte.

Bereits im Vorfeld hatten auch der
2. Brudermeister Sven-Udo Beck-
mann und der 1. Kassierer Dr.
Christian Beckmann nach 26 bzw.
27 Jahren im Vorstand ihren Rück-
tritt erklärt. Nach intensiver Dis-
kussion konnte zumindest der
wichtige Posten des 1. Kassierers
mit Niko Wettstein nachbesetzt
werden.
Für ihre langjährigen Verdienste
wurden die drei ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieder für ihre Ver-
dienste zu Ehrentitelträgern er-
nannt. Der neue Ehrenbrudermeis-
ter Sven-Udo Beckmann trat im
Jahr 1987 der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft Altenbeken
bei. Bereits vier Jahre später wähl-
ten ihn seine Schweizer Schützen
zum Unteroffizier. Ein Amt, wel-
ches er bis zum Jahr 1994 ausüb-
te. Bereits zu dieser Zeit enga-
gierte er sich stark beim Auf- und
Abbau des Schweizer Zeltes, wo-
bei ihm seine handwerklichen Fer-
tigkeiten sehr zu Gute kamen. In
den Jahren von 2001 bis 2002 so-
wie von 2005 bis 2008 übte er das
Amt des Oberleutnants in der
Schweizer Kompanie aus. Im Jahr
2009 wählten die Altenbekener
Schützen Sven Udo Beckmann zum
2. Kassierer und vier Jahre später
zum 2. Brudermeister in den Ba-
taillonsvorstand. Sowohl als Jung-
schütze als auch als Altschütze
sicherte sich Sven Udo Beckmann
alle drei Prinzentitel. Als König
stand er in den Jahren 1999, 2018
und 2023 der Bruderschaft vor.
Dabei wird wohl nicht nur ihm der
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Für langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 40 Jubiläumsorden bereit. Vor einem VierteljahrhundertFür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 40 Jubiläumsorden bereit. Vor einem VierteljahrhundertFür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 40 Jubiläumsorden bereit. Vor einem VierteljahrhundertFür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 40 Jubiläumsorden bereit. Vor einem VierteljahrhundertFür langjährige Mitgliedschaft lagen insgesamt 40 Jubiläumsorden bereit. Vor einem Vierteljahrhundert
traten folgende Schützen in die Bruderschaft ein: Dominik Dreier, Andre Hüsken, Ulrich Hüsken, Ingo Klobetraten folgende Schützen in die Bruderschaft ein: Dominik Dreier, Andre Hüsken, Ulrich Hüsken, Ingo Klobetraten folgende Schützen in die Bruderschaft ein: Dominik Dreier, Andre Hüsken, Ulrich Hüsken, Ingo Klobetraten folgende Schützen in die Bruderschaft ein: Dominik Dreier, Andre Hüsken, Ulrich Hüsken, Ingo Klobetraten folgende Schützen in die Bruderschaft ein: Dominik Dreier, Andre Hüsken, Ulrich Hüsken, Ingo Klobe
(Bollerborn Kompanie), Roman Hasse, Bernd Goldmann, Matthias Winsel (Markkompanie), Ewald Baurichter,(Bollerborn Kompanie), Roman Hasse, Bernd Goldmann, Matthias Winsel (Markkompanie), Ewald Baurichter,(Bollerborn Kompanie), Roman Hasse, Bernd Goldmann, Matthias Winsel (Markkompanie), Ewald Baurichter,(Bollerborn Kompanie), Roman Hasse, Bernd Goldmann, Matthias Winsel (Markkompanie), Ewald Baurichter,(Bollerborn Kompanie), Roman Hasse, Bernd Goldmann, Matthias Winsel (Markkompanie), Ewald Baurichter,
Elmar Grewing, Bernhard Heitmar, Sven Herbst, Olaf Kriegesmann, Hubert Suska (Schweizer Kompanie)Elmar Grewing, Bernhard Heitmar, Sven Herbst, Olaf Kriegesmann, Hubert Suska (Schweizer Kompanie)Elmar Grewing, Bernhard Heitmar, Sven Herbst, Olaf Kriegesmann, Hubert Suska (Schweizer Kompanie)Elmar Grewing, Bernhard Heitmar, Sven Herbst, Olaf Kriegesmann, Hubert Suska (Schweizer Kompanie)Elmar Grewing, Bernhard Heitmar, Sven Herbst, Olaf Kriegesmann, Hubert Suska (Schweizer Kompanie)
sowie Michael Diermann, Kristan Klahold, Manuel Tegethoff und Thomas Voßebürger (Westkompanie).sowie Michael Diermann, Kristan Klahold, Manuel Tegethoff und Thomas Voßebürger (Westkompanie).sowie Michael Diermann, Kristan Klahold, Manuel Tegethoff und Thomas Voßebürger (Westkompanie).sowie Michael Diermann, Kristan Klahold, Manuel Tegethoff und Thomas Voßebürger (Westkompanie).sowie Michael Diermann, Kristan Klahold, Manuel Tegethoff und Thomas Voßebürger (Westkompanie).

Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Bernd Beimel, Burkhard Einecke, Klaus Dieter Herbst, Kai Mamet,Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Bernd Beimel, Burkhard Einecke, Klaus Dieter Herbst, Kai Mamet,Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Bernd Beimel, Burkhard Einecke, Klaus Dieter Herbst, Kai Mamet,Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Bernd Beimel, Burkhard Einecke, Klaus Dieter Herbst, Kai Mamet,Auf eine 40-jährige Mitgliedschaft können Bernd Beimel, Burkhard Einecke, Klaus Dieter Herbst, Kai Mamet,
Hans-Josef Schäfers (Bollerborn Kompanie), Marius Armstrong, Thorsten Böger, Werner Claes, Hans-WernerHans-Josef Schäfers (Bollerborn Kompanie), Marius Armstrong, Thorsten Böger, Werner Claes, Hans-WernerHans-Josef Schäfers (Bollerborn Kompanie), Marius Armstrong, Thorsten Böger, Werner Claes, Hans-WernerHans-Josef Schäfers (Bollerborn Kompanie), Marius Armstrong, Thorsten Böger, Werner Claes, Hans-WernerHans-Josef Schäfers (Bollerborn Kompanie), Marius Armstrong, Thorsten Böger, Werner Claes, Hans-Werner
Göke, Bernhard Hasse, Thomas Hoffmann, Markus Niggemeier, Thorsten Walter (Markkompanie), Heinz-JürgenGöke, Bernhard Hasse, Thomas Hoffmann, Markus Niggemeier, Thorsten Walter (Markkompanie), Heinz-JürgenGöke, Bernhard Hasse, Thomas Hoffmann, Markus Niggemeier, Thorsten Walter (Markkompanie), Heinz-JürgenGöke, Bernhard Hasse, Thomas Hoffmann, Markus Niggemeier, Thorsten Walter (Markkompanie), Heinz-JürgenGöke, Bernhard Hasse, Thomas Hoffmann, Markus Niggemeier, Thorsten Walter (Markkompanie), Heinz-Jürgen
Beine, Thomas Böddeker, Ulrich Bollmann, Bernd Fieseler, Matthias Fieseler (Schweizer Kompanie), RainerBeine, Thomas Böddeker, Ulrich Bollmann, Bernd Fieseler, Matthias Fieseler (Schweizer Kompanie), RainerBeine, Thomas Böddeker, Ulrich Bollmann, Bernd Fieseler, Matthias Fieseler (Schweizer Kompanie), RainerBeine, Thomas Böddeker, Ulrich Bollmann, Bernd Fieseler, Matthias Fieseler (Schweizer Kompanie), RainerBeine, Thomas Böddeker, Ulrich Bollmann, Bernd Fieseler, Matthias Fieseler (Schweizer Kompanie), Rainer
Hartmann, Franz-Gerd Klahold, Stefan Marx, Michael Stupeler und Daniel Tilly (Westkompanie) zurückblicken.Hartmann, Franz-Gerd Klahold, Stefan Marx, Michael Stupeler und Daniel Tilly (Westkompanie) zurückblicken.Hartmann, Franz-Gerd Klahold, Stefan Marx, Michael Stupeler und Daniel Tilly (Westkompanie) zurückblicken.Hartmann, Franz-Gerd Klahold, Stefan Marx, Michael Stupeler und Daniel Tilly (Westkompanie) zurückblicken.Hartmann, Franz-Gerd Klahold, Stefan Marx, Michael Stupeler und Daniel Tilly (Westkompanie) zurückblicken.

Der neue Bataillonsvorstand der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.): FahnenoffizierDer neue Bataillonsvorstand der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.): FahnenoffizierDer neue Bataillonsvorstand der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.): FahnenoffizierDer neue Bataillonsvorstand der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.): FahnenoffizierDer neue Bataillonsvorstand der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken (v. l.): Fahnenoffizier
Lukas Ilskens, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Platzmajor Dominik Nülle, Jungschützenmeister DanielLukas Ilskens, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Platzmajor Dominik Nülle, Jungschützenmeister DanielLukas Ilskens, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Platzmajor Dominik Nülle, Jungschützenmeister DanielLukas Ilskens, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Platzmajor Dominik Nülle, Jungschützenmeister DanielLukas Ilskens, 2. Kassierer Holger Michalowitz, Platzmajor Dominik Nülle, Jungschützenmeister Daniel
Schlichting, 1. Kassierer Niko Wettstein, Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Schützenfahne, Oberst GregorSchlichting, 1. Kassierer Niko Wettstein, Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Schützenfahne, Oberst GregorSchlichting, 1. Kassierer Niko Wettstein, Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Schützenfahne, Oberst GregorSchlichting, 1. Kassierer Niko Wettstein, Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Schützenfahne, Oberst GregorSchlichting, 1. Kassierer Niko Wettstein, Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Schützenfahne, Oberst Gregor
Rudolphi, Schriftführer Nils Kleine-Horst, König Ronny Glowatzki, Medienreferent Sebastian Rudolphi,Rudolphi, Schriftführer Nils Kleine-Horst, König Ronny Glowatzki, Medienreferent Sebastian Rudolphi,Rudolphi, Schriftführer Nils Kleine-Horst, König Ronny Glowatzki, Medienreferent Sebastian Rudolphi,Rudolphi, Schriftführer Nils Kleine-Horst, König Ronny Glowatzki, Medienreferent Sebastian Rudolphi,Rudolphi, Schriftführer Nils Kleine-Horst, König Ronny Glowatzki, Medienreferent Sebastian Rudolphi,
Zeremonienmeister Jörg Dieter Harlach, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst sowie BürgermeisterZeremonienmeister Jörg Dieter Harlach, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst sowie BürgermeisterZeremonienmeister Jörg Dieter Harlach, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst sowie BürgermeisterZeremonienmeister Jörg Dieter Harlach, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst sowie BürgermeisterZeremonienmeister Jörg Dieter Harlach, Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst sowie Bürgermeister
Matthias Möllers. Vom Bataillonsvorstand fehlen Adjutant Detlef Meyer und Adjutant Ralf Möller,Matthias Möllers. Vom Bataillonsvorstand fehlen Adjutant Detlef Meyer und Adjutant Ralf Möller,Matthias Möllers. Vom Bataillonsvorstand fehlen Adjutant Detlef Meyer und Adjutant Ralf Möller,Matthias Möllers. Vom Bataillonsvorstand fehlen Adjutant Detlef Meyer und Adjutant Ralf Möller,Matthias Möllers. Vom Bataillonsvorstand fehlen Adjutant Detlef Meyer und Adjutant Ralf Möller,
Fahnenoffizier Michael Welle, Fahnenoffizier Peter Machon und Platzmajor Jörg Tegethoff.Fahnenoffizier Michael Welle, Fahnenoffizier Peter Machon und Platzmajor Jörg Tegethoff.Fahnenoffizier Michael Welle, Fahnenoffizier Peter Machon und Platzmajor Jörg Tegethoff.Fahnenoffizier Michael Welle, Fahnenoffizier Peter Machon und Platzmajor Jörg Tegethoff.Fahnenoffizier Michael Welle, Fahnenoffizier Peter Machon und Platzmajor Jörg Tegethoff.

3. Königsschuss vor zwei Jahren
in besonderer Erinnerung bleiben.
Der neue Ehrenkassierer Dr.
Christian Beckmann gehört seit
dem Jahr 1986 der Bruderschaft
an. Erste Vorstandserfahrungen

sammelte er im Jahr 1995 als Un-
teroffizier der Schweizer Kompa-
nie, bevor er bereits ein Jahr spä-
ter als Fahnenoffizier in den Ba-
taillonsvorstand wechselte.
Wieder ein Jahr später wurde er

1997 zum Fähnrich gewählt. Die-
ses Amt übte er bis zum Jahr 2000
aus. Als auf der folgenden Jah-
reshauptversammlung der Posten
des 1. Kassierers der Bruder-
schaft vakant war, zögerte er

nicht lange und stellte sich zur
Wahl. Dieses aufgrund der steu-
erlichen Thematik nicht gerade
beliebte Amt übte er mit einer
Unterbrechung in den Jahren von
2009 bis 2011 bis zum heutigen
Zeitpunkt mit einem hohen Maß
an Verantwortungsbewusstsein
und Arbeitseinsatz zum Wohle der
Bruderschaft aus. Der neue Eh-
renfahnenoffizier Hans-Jürgen
Schwanitz, der in diesem Jahr sei-
nen 80. Geburtstag feiert, ent-
schied sich im Jahr 1977 für eine
Mitgliedschaft. Als im Jahr 2014 der
Posten des Fahnenoffiziers in der
Bruderschaft vakant war, erklärte er
sich sofort bereit, diese Aufgabe im
Bataillonsvorstand zunächst für ein
Jahr kommissarisch zu übernehmen.
Im Jahr 2015 wurde er dann von der
Mitgliederversammlung offiziell im
Amt bestätigt. Bei allen Einsätzen
der Fahne von Ausmärschen zum Be-
zirksverbandstag, der Teilnahme an
Jubelfesten aber auch bei Beerdi-
gungen, um unsere Mitglieder auf
ihren letzten irdischen Weg zu be-
gleiten, war er stets ansprechbar.
Als Prüfer der Bataillonskasse wur-
den die Schützen Thomas Fieseler,
Sebastian Wolf, Bernd Wiegand und
Bernhard Bruns bestätigt.
Die geplante Beitragserhöhung
sei erforderlich, da insbesondere
das Schützenfest nach der Co-
ronapandemie immer größere
Verluste verursache.
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Die neuen Ehrentitelträger (v. l.) Ehrenfahnenoffizier Hans-JürgenDie neuen Ehrentitelträger (v. l.) Ehrenfahnenoffizier Hans-JürgenDie neuen Ehrentitelträger (v. l.) Ehrenfahnenoffizier Hans-JürgenDie neuen Ehrentitelträger (v. l.) Ehrenfahnenoffizier Hans-JürgenDie neuen Ehrentitelträger (v. l.) Ehrenfahnenoffizier Hans-Jürgen
Schwanitz, Ehrenbrudermeister Sven-Udo Beckmann und Ehrenkassie-Schwanitz, Ehrenbrudermeister Sven-Udo Beckmann und Ehrenkassie-Schwanitz, Ehrenbrudermeister Sven-Udo Beckmann und Ehrenkassie-Schwanitz, Ehrenbrudermeister Sven-Udo Beckmann und Ehrenkassie-Schwanitz, Ehrenbrudermeister Sven-Udo Beckmann und Ehrenkassie-
rer Dr. Christian Beckmann. Alle drei Geehrten erhielten aus den Händenrer Dr. Christian Beckmann. Alle drei Geehrten erhielten aus den Händenrer Dr. Christian Beckmann. Alle drei Geehrten erhielten aus den Händenrer Dr. Christian Beckmann. Alle drei Geehrten erhielten aus den Händenrer Dr. Christian Beckmann. Alle drei Geehrten erhielten aus den Händen
von Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations ihre Ernen-von Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations ihre Ernen-von Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations ihre Ernen-von Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations ihre Ernen-von Oberst Gregor Rudolphi (r.) unter Standing Ovations ihre Ernen-
nungsurkunden und die entsprechenden Schulterstücke.nungsurkunden und die entsprechenden Schulterstücke.nungsurkunden und die entsprechenden Schulterstücke.nungsurkunden und die entsprechenden Schulterstücke.nungsurkunden und die entsprechenden Schulterstücke.

Im Vorstand habe man sich bereits
Gedanken über Kostenreduzie-
rungen und Ertragsverbesserun-
gen gemacht, die jedoch nicht
ausreichten, um eine jährliche
Unterdeckung ganz vermeiden zu
können. Für das Jubelfest 2025
plane man mit dem Kaiserschie-
ßen am 10. Mai und dem Gemein-
schaftskonzert der Altenbekener
Musikvereinen „Musik verbindet“
am 31. Oktober zwei zusätzliche
Veranstaltungen. Bei einer Ge-
genstimme und vier Enthaltungen
sprachen sich die Mitglieder mit
deutlicher Mehrheit für die Bei-
tragserhöhung auf 50 Euro für Voll-
mitglieder und 45 Euro als ermä-
ßigtem Beitrag aus. Die beiden
weiteren Anträge auf Satzungs-
änderung „Wegfall der Mindest-
teilnehmerzahl für Satzungsände-
rungen“ bzw. „Vollmitgliedschaft

Oberst Gregor Rudolphi (r.) bedankte sich beim ehemaligen PlatzmajorOberst Gregor Rudolphi (r.) bedankte sich beim ehemaligen PlatzmajorOberst Gregor Rudolphi (r.) bedankte sich beim ehemaligen PlatzmajorOberst Gregor Rudolphi (r.) bedankte sich beim ehemaligen PlatzmajorOberst Gregor Rudolphi (r.) bedankte sich beim ehemaligen Platzmajor
und überreichte Elmar Grewing (m.) eine Dankesurkunde als Erinnerung.und überreichte Elmar Grewing (m.) eine Dankesurkunde als Erinnerung.und überreichte Elmar Grewing (m.) eine Dankesurkunde als Erinnerung.und überreichte Elmar Grewing (m.) eine Dankesurkunde als Erinnerung.und überreichte Elmar Grewing (m.) eine Dankesurkunde als Erinnerung.

für Frauen“ konnten aufgrund for-
meller Fehler auf der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung
leider nicht beraten werden.
Die Markkompanie erhielt aus
den Händen des Bataillonsschieß-
meisters Andreas Breimhorst den
Bataillonswanderpokal über-
reicht. Sie hatte sich mit 187 Rin-
gen und einem Vorsprung von sie-
ben Ringen gegen die beiden
Zweitplatzierten aus der Boller-
born Kompanie und der Schwei-
zer Kompanie durchgesetzt. Die
Bollerborn Kompanie stellte mit
Burkhard Einecke und seinen 28
Ringe den besten Schützen beim
Wettbewerb.
Spannend und mit sehr guten Schieß-
ergebnissen verlief auch das Bruder-
schaftsmeisterschaftsschießen An-
fang des Jahres. Zehn Schuss muss-
ten mit dem Luftgewehr auf dem

elektronischen Schießstand abge-
geben werden. Mit hervorragen-
den 93 von 100 möglichen Ringen
setzte sich Friedhelm Stupeler in
einem spannenden Wettstreit ge-
gen die ebenfalls sehr gute Kon-
kurrenz durch. Mit 92 Ringen be-
wies Nils Volkhausen ebenfalls
seine Treffsicherheit und sicherte
sich den 2. Platz. Platz 3 ging in
diesem Jahr mit 90 Ringen an Ralf
Möller. Die „Altkönige“ und
„Jungschützenkönige“ der Bruder-
schaft fanden sich am gleichen
Tag zum sportlichen Wettstreit auf
dem 50-Meter-Kleinkaliberstand
ein. Bei den Senioren setzte sich
der amtierende König Ronny Glo-
watzki gegen die Konkurrenz
durch. Bei den Jungschützenköni-
gen sicherte sich Ralf Möller den
Titel. Die Pokale bzw. Ehrenpla-
ketten wurden ebenfalls auf Se-
bastian durch Bataillonsschieß-
meister Andreas Breimhorst
überreicht.

Die Ehrung des neuen Schüler-
und Jugendprinzen führte an-
schließend Jungschützenmeister
Daniel Schlichting durch. Im
Schülerbereich belegte Sören
Grewing mit der sehr guten
Punktzahl von 28 von 30 Ringen
den 1. Platz. Den Titel des Ju-
gendprinzen sicherte sich Felix
Kriegesmann mit ebenfalls sehr
guten 25 Ringen. Hier wird je-
doch im Gegensatz zum Schü-
lerwettbewerb freihändig ge-
schossen. Felix Kriegesmann
konnte sich im Jahr 2023 bereits
mit 30 Ringen den Titel des Schü-
lerprinzen sichern. Mit Sören
Grewing trug sich auch der 3.
Sohn unseres ehemaligen Platz-
majors Elmar Grewing in die
Prinzenliste ein. Das Foto kom-
plettiert der Vorjahresjugend-
prinz Torgen-Markus Grewing,
der es in 2024 bis in den Bun-
deswettbewerb geschafft hatte.
Ulrich Schadomsky

Jahreshauptversammlung
des DRK Ortsvereins
Altenbeken
Den DRK Ortsverein Altenbeken
gibt es bereits seit dem Jahr 1925,
sodass der Verein in diesem Jahr
sein 100-jähriges Bestehen feiert.
2022 drohte dem Verein die Auflö-
sung, da kein Vorstand gefunden
wurde, doch zum Glück konnte 2023
ein neuer Vorstand gewählt wer-
den. Auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Ortsvereins
Altenbeken läutete der erste Vor-
sitzende Sascha Gockel nun das
Jubiläumsjahr ein. Neben akti-
ven Mitgliedern erschienen auch
Vertreter des Kreisverbandes

Paderborn, der Feuerwehr Altenbe-
ken sowie der Malteser Altenbeken.
Der Ortsverein freut sich über die
Aufnahme eines neuen Mitglieds
und konnte einige Mitglieder für
langjährige Mitgliedschaft ehren.
Geehrt wurden an dem Abend:
Sascha Gockel für 35 Jahre, für
40 Jahre Richard Ahrens, für 45
Jahre Claudia Gockel und Franz-Jo-
sef Schönbrunn, für 50 Jahre Corne-
lia Schönbrunn, für 55 Jahre Luise
Niggemeier und Franz-Josef Schra-
der. Herr Josef Borchmeier ist dem
Verein bereits seit 70 Jahren treu.

Kinderkarneval
im HoT Altenbeken

Jahreshauptversammlung
TC Altenbeken

Am Freitag, 28. Februar, feiern
wir in der Zeit von 16 bis 18 Uhr
Kinderkarneval im HoT. Teilneh-
men können Kinder im Alter von
6 bis 12 Jahren. Kostümiert wird
gemeinsam gespielt, getanzt

und gegessen. Es gibt eine Teil-
nehmerbegrenzung.
Der Kostenbeitrag von 2 Euro
ist zusammen mit der Anmel-
dung im HoT zu den Öffnungs-
zeiten abzugeben.

Die Jahreshauptversammlung des
Tennisclubs Altenbeken findet
in diesem Jahr am Donnerstag,
20. März, um 19 Uhr in Andy’s
Deele in Altenbeken statt.

Dazu sind alle Vereinsmitglieder
recht herzlich eingeladen.

Der Vorstand freut sich auf eine
rege Teilnahme.
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Neujahrsempfang des ESV Tus 98 Altenbeken

Zum Neujahrsempfang begrüßte
der Vorsitzende Bernhard Koch in
der Museums-Deele zahlreiche
Gäste.
In seinem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr erinnerte er an be-
sondere Ereignisse: So wurde die
Satzung überarbeitet und in der
Jahreshauptversammlung ein-
stimmig beschlossen. Dann gab
es wieder die schon legendäre
Ü60-Party sowie einen sehr ge-
lungenen Benefiz-Tag der Alten
Herren. Hier wurde eine Spenden-
summe von 6.300 Euro erzielt, die
dem Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Paderborn/Höxter zugute-
kam. Bernhard Koch bedankte sich
bei allen, die zu diesem großarti-
gen Erfolg beigetragen haben.
Auch konnte die Anschaffung von
neuen Tischtennis-Platten für
die Abteilung durch Spenden
ermöglicht werden.
Anschließend stellte der Bürger-
meister in seinem Grußwort noch

einmal deutlich die Wichtigkeit
des Sportvereins für Altenbeken
heraus. Auch lobte er die gute
Zusammenarbeit zwischen dem
Verein und der Verwaltung.
In seinem Vortrag zur gesell-
schaftspolitischen Bedeutung von
Sportvereinen wie dem ESV TUS
98 Altenbeken wies der Gastrefe-
rent Heinz Heineke, AR Mitglied
der Schleupen SE, mit aussage-
kräftigen Zahlenbeispielen einlei-
tend auf den gesamtwirtschaftli-
chen Stellenwert hin. Er führte
weiterhin aus, wie verantwortlich
Sportvereine bei Themen wie In-
tegration und Gleichstellung agie-
ren. Der TUS 98 stehe vorbildlich
für Werte wie Fairness, Offenheit
und Leistungsbereitschaft ein. Er
betonte insbesondere die tragen-
de Funktion des Ehrenamtes. Die
Zugehörigkeit zu einer Gruppe

über sportliche Leistung zu defi-
nieren, wird über das Ehrenamt in
Altenbeken sichergestellt, wobei
dem Bedürfnis nach zwangsloser
Kommunikation ebenfalls entspro-
chen wird. Wer den Verein als wich-
tige kulturelle Instanz in der Ge-
meinde einordne, erkenne den tat-
sächlichen Wert der alltäglichen
Leistungen des Ehrenamtes. Er
appellierte an den Bürgermeister,
bei seiner wertschätzenden Hal-
tung zu bleiben und richtete die-
sen Wunsch auch an alle Teilneh-
mer des Neujahrsempfangs.
Ein besonderer Punkt beim Neu-
jahrsempfang ist jedes Jahr die
Ehrung verdienter Mitglieder.

Vom Verband Deutscher Eisen-
bahner Sportvereine wurden der
Organisationsleiter Manfred Lum-
mer und der Abteilungsleiter Fuß-
ball Manfred Tegtmeier mit der
goldenen Verdienstnadel ausge-
zeichnet. Mit einer Urkunde für
besondere Verdienste zeichnete
Bernhard Koch Kristine Schilling
und Waldemar Kosel aus. Beide
sind seit über zehn Jahren bei al-
len Ereignissen der Fußballabtei-
lung unermüdlich im Einsatz.
Musikalisch begleitet wurde die
Veranstaltung von dem Singer-
Songwriter Matthias Lüke, der
mit seinen Einlagen die Gäste
begeisterte.

(v.l.) Referent Heinz Heineke, Vorsitzender Bernhard Koch, Manfred Lummer, Manfred Tegtmeier, Kristine(v.l.) Referent Heinz Heineke, Vorsitzender Bernhard Koch, Manfred Lummer, Manfred Tegtmeier, Kristine(v.l.) Referent Heinz Heineke, Vorsitzender Bernhard Koch, Manfred Lummer, Manfred Tegtmeier, Kristine(v.l.) Referent Heinz Heineke, Vorsitzender Bernhard Koch, Manfred Lummer, Manfred Tegtmeier, Kristine(v.l.) Referent Heinz Heineke, Vorsitzender Bernhard Koch, Manfred Lummer, Manfred Tegtmeier, Kristine
Schilling, Waldemar Kosel, Bürgermeister Matthias MöllersSchilling, Waldemar Kosel, Bürgermeister Matthias MöllersSchilling, Waldemar Kosel, Bürgermeister Matthias MöllersSchilling, Waldemar Kosel, Bürgermeister Matthias MöllersSchilling, Waldemar Kosel, Bürgermeister Matthias Möllers
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Start ins neue Jahr mit vielen besonderen Angeboten
HoT Altenbeken

Und jetzt geht’s los - Frauenkarnevel eröffnet
das Schwaneyer Karnevalstriple am 21. Februar
Die Jecken fiebern dem Karne-
valsbeginn schon entgegen - den
Start der närrischen Zeit überneh-
men die Damen mit dem Frauen-Frauen-Frauen-Frauen-Frauen-
karnevalkarnevalkarnevalkarnevalkarneval, der in diesem Jahr am
21. Februar ab 19 Uhr21. Februar ab 19 Uhr21. Februar ab 19 Uhr21. Februar ab 19 Uhr21. Februar ab 19 Uhr gefeiert
wird. Unter dem Motto „... alles
unter einer Kappe“ sorgen die
erprobten Akteurinnen der Vorjah-
re für einen unvergesslichen
Abend. Organisation und Bewir-
tung übernimmt in diesem Jahr
die Schützenbruderschaft Schwa-
ney. Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich, der Eintritt be-
trägt 10 Euro.
Schon ein Wochenende später
geht es dann für alle weiter mit
dem „Großen Karnevalswochen-
ende“ vom 1. bis 3. März. Hier
stehen drei verschiedene Veran-
staltungen auf der Agenda: Der
Gala-Abend am 1. März, ab 19.11Gala-Abend am 1. März, ab 19.11Gala-Abend am 1. März, ab 19.11Gala-Abend am 1. März, ab 19.11Gala-Abend am 1. März, ab 19.11
UhrUhrUhrUhrUhr, die Bütten-Gala am 2.Bütten-Gala am 2.Bütten-Gala am 2.Bütten-Gala am 2.Bütten-Gala am 2. März März März März März
ab 16.11 Uhrab 16.11 Uhrab 16.11 Uhrab 16.11 Uhrab 16.11 Uhr stehen unter dem
Motto „Karneval in Schwanix -
Ein kleines gallisches Dorf im Zen-
trum des Hochstifts“. Die Akteure
werden den Saal mit einer viel-
seitigen Mischung aus Sketchen,
Tanzgruppen und Büttenreden
zum Kochen bringen. Auch hier
sind noch Karten an der Abend-
kasse erhältlich zum Preis von
13 Euro für den Gala-Abend und
von 7 Euro für die Bütten-Gala.

Und im großen KinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarneval am
Rosenmontag, 3. März, ab 15.11Rosenmontag, 3. März, ab 15.11Rosenmontag, 3. März, ab 15.11Rosenmontag, 3. März, ab 15.11Rosenmontag, 3. März, ab 15.11
UhrUhrUhrUhrUhr kommen auch die Kinder auf
Ihre Kosten - der Eintritt für die
kleinen Karnevalisten mit ihren
Begleitungen ist frei.
Aufgrund des großen Erfolges im
Vorjahr wird es auch in diesem
Jahr erneut einen Männerballett-Männerballett-Männerballett-Männerballett-Männerballett-
contest am 22. März ab 19 Uhrcontest am 22. März ab 19 Uhrcontest am 22. März ab 19 Uhrcontest am 22. März ab 19 Uhrcontest am 22. März ab 19 Uhr
geben, bei dem ambitionierte
Männerballettgruppen um eine

Platzierung kämpfen. Bereits im
Vorjahr traten die Gruppen mit
beeindruckenden Choreografien,
fantasievollen Kostümen und
akrobatischen Leistungen an.
Schließlich sind die vielen Mühen
für nur ein Karnevalswochenende
viel zu schade. Im vergangenen
Jahr verzauberten die Lichtenau-
er das Publikum mit ihrer Perfor-
mance „SimmsalaGrimm“ - wer
schafft es in diesem Jahr auf das

Siegertreppchen? Für die Karten
ist noch einmal ein Vorverkauf am
8. März ab 11 Uhr in der Schüt-
zenhalle Schwaney vorgesehen,
der Preis für die Eintrittskarte
beträgt 10 Euro. Schnell sein lohnt
sich - im Vorjahr waren sämtliche
Karten im Vorverkauf vergriffen.
Alle Veranstaltungen finden statt
in der Schützenhalle Schwaney,
Einlass ist jeweils eine Stunde vor
Beginn.

Eltern-Kind-KochkursEltern-Kind-KochkursEltern-Kind-KochkursEltern-Kind-KochkursEltern-Kind-Kochkurs
Für Kinder der Klassen 1 bis 4 gibt
es am Freitag, 7. März, in der Zeit
von 17 bis 19 Uhr einen Vater-Kind-
oder Mutter-Kind-Kochkurs. Teil-
nehmen können insgesamt vier El-
tern-Kind-Paare. Es wird ein Salat,
Gemüselasagne und ein Nachtisch
zubereitet. Das Drei-Gänge-Menü
wird sich dann gemeinsam in ge-
mütlicher Rund schmecken gelas-
sen. Pro Vater-/Mutter-Kind-Paar
fällt ein Kostenbeitrag von 6 Euro
an. Anmeldungen sind zu den Öff-
nungszeiten im HoT möglich.

Igel backenIgel backenIgel backenIgel backenIgel backen
Freitag, 14. März, von 17 bis 19 Uhr
haben Kinder im Alter von 6 bis
10 Jahren die Möglichkeit, aus
Quark-Öl-Teig lustige Igel zu ba-
cken. Um besser planen zu kön-
nen (z. B. den Einkauf) wird um
eine vorherige Anmeldung zu die-
sem Angebot gebeten. Die Teil-
nahme kostet 0,50 Euro und ist
bei der Anmeldung zu bezahlen.
SchnitzeljagdSchnitzeljagdSchnitzeljagdSchnitzeljagdSchnitzeljagd
Kinder im Alter zwischen 6 und
10 Jahren haben am Samstag,
15. März, in der Zeit von 14.30 bis

17.30 Uhr die Gelegenheit, an ei-
ner Schnitzeljagd teilzunehmen.
Start und Ende der Aktion ist im
HoT. Für die Teilnahme ist wetter-
angepasste Kleidung notwendig.
Bei Gewitter wird die Schnitzel-
jagd verschoben. Eine Anmel-
dung für dieses Angebot ist nicht
erforderlich.
QuiznachmittagQuiznachmittagQuiznachmittagQuiznachmittagQuiznachmittag
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren sind herzlich zu einem unter-
haltsamen Quiznachmittag einge-
laden. Am Freitag, 21. März, in
der Zeit von 17 bis 18.30 Uhr kann

nach Herzenslust geraten werden.
Für dieses Angebot ist keine vor-
herige Anmeldung notwendig.
Anhänger aus Schrumpffolie bastelnAnhänger aus Schrumpffolie bastelnAnhänger aus Schrumpffolie bastelnAnhänger aus Schrumpffolie bastelnAnhänger aus Schrumpffolie basteln
Am Samstag, 22. März, haben Kin-
der im Alter von 6 bis 11 Jahren
die Möglichkeit, in der Zeit von
15 bis 17 Uhr Schlüsselanhänger
aus Schrumpffolie zu basteln. Um
vorherige Anmeldung wird ge-
beten. Der Kostenbeitrag von
1 Euro ist direkt bei der Anmel-
dung mit Unterschrift eines/einer
Erziehungsberechtigten im HoT
zu entrichten.
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Erst versichern, dann losfahren
Mopeds, E-Scooter und S-Pedelecs brauchen neues Versicherungskennzeichen

• Versicherungsjahr für Klein-
krafträder, S-Pedelecs und E-
Scooter beginnt am 1. März

• Versicherungsschutz nur mit
gültigem grünen Kennzeichen

Coburg. Grün ist die Farbe des
Jahres: Ab 1. März müssen alle
Kleinkrafträder statt einem blau-
en ein grünes Versicherungskenn-
zeichen tragen. Zu den Fahrzeu-
gen, die ein Versicherungskenn-
zeichen führen müssen, gehören
zum Beispiel Mofas, Mopeds oder
Roller, Leichtmofas, Segways oder
leichte Quads. Letztgenannte dür-
fen nicht mehr als 50 Kubikzenti-
meter Hubraum haben und nicht
schneller als 45 Kilometer pro
Stunde fahren.
Ein korrektes Kennzeichen ist
wichtig. Ohne erlischt der Versi-
cherungsschutz und man macht
sich strafbar. Wer sein Kleinkraft-
rad erst aus der Garage holt,
wenn es warm und sonnig ist,
kann das Versicherungskennzei-
chen auch später kaufen. Die Prä-
mienhöhe richtet sich nach dem
tatsächlichen Nutzungszeitraum.
Wer ab Mai fährt, zahlt nicht für
zwölf, sondern für zehn Monate,
also bis zum Ende des laufenden
Verkehrsjahrs. Kaufen lassen sich
die Kennzeichen direkt bei der
Versicherung: sowohl online oder
vor Ort.
Die kleinen Verwandten der Mo-
torräder sind nicht nur oft in Un-
fälle verwickelt, sie werden auch
häufig gestohlen. Beides zeigt:
Umfassender Versicherungsschutz

ist nötig. Dies gilt besonders
für Unfälle mit Personenschä-
den. Wird beispielsweise ein gut
verdienender, junger Familien-
vater bei einem Verkehrsunfall
durch die Schuld eines Roller-
fahrenden schwer verletzt und
behält bleibende Schäden, sind
Entschädigungen in Millionen-
höhe durchaus realistisch. Des-
halb empfiehlt die HUK-CO-
BURG grundsätzlich eine Kfz-
Haftpflichtversicherung mit 100
Millionen € Versicherungssum-
me für Personen-, Sach- und
Vermögensschäden. Die bietet
sie im Bereich der Kleinkraft-
räder ab 38 € und die Teilkas-
ko-Versicherung mit 150 €
Selbstbeteiligung ab 29 € an.
VersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichenVersicherungskennzeichen

für E-Fahrzeugefür E-Fahrzeugefür E-Fahrzeugefür E-Fahrzeugefür E-Fahrzeuge
Mittlerweile sind E-Scooter auf
unseren Straßen ein vertrauter
Anblick. Auch sie brauchen jedes
Jahr eine neue Versicherungspla-
kette. Die Kfz-Haftpflichtversiche-
rung ist ab 22€ und die Teilkasko-
Versicherung mit 150 € Selbstbe-
teiligung ab 25 € zu haben. S-Pe-
delecs müssen ebenfalls ein Versi-
cherungskennzeichen tragen: Bei
diesen schnellen Pedelecs wird die
Motorunterstützung erst bei 45
Stundenkilometern abgeschaltet.
In diesem Segment bietet die HUK-
COBURG eine Kfz-Haftpflichtversi-
cherung ab 27 € und eine Teilkasko-
Versicherung mit 150 € Selbst-
beteiligung ab 42€ an.
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Verdiente Buker Schützen ausgezeichnet
Jahreshauptversammlung der St. Dionysius Schützenbruderschaft Buke

Die Geehrten Mitglieder der St. Dionysius Schützenbruderschaft zusammen mit 1. Brudermeister AndreDie Geehrten Mitglieder der St. Dionysius Schützenbruderschaft zusammen mit 1. Brudermeister AndreDie Geehrten Mitglieder der St. Dionysius Schützenbruderschaft zusammen mit 1. Brudermeister AndreDie Geehrten Mitglieder der St. Dionysius Schützenbruderschaft zusammen mit 1. Brudermeister AndreDie Geehrten Mitglieder der St. Dionysius Schützenbruderschaft zusammen mit 1. Brudermeister Andre
Drewes und Oberst Dirk BlockDrewes und Oberst Dirk BlockDrewes und Oberst Dirk BlockDrewes und Oberst Dirk BlockDrewes und Oberst Dirk Block

v. l. Andre Drewes, Frank Köhler, René Linse, René Rüther, David Keuter, Klaus Keuter, Dirk Blockv. l. Andre Drewes, Frank Köhler, René Linse, René Rüther, David Keuter, Klaus Keuter, Dirk Blockv. l. Andre Drewes, Frank Köhler, René Linse, René Rüther, David Keuter, Klaus Keuter, Dirk Blockv. l. Andre Drewes, Frank Köhler, René Linse, René Rüther, David Keuter, Klaus Keuter, Dirk Blockv. l. Andre Drewes, Frank Köhler, René Linse, René Rüther, David Keuter, Klaus Keuter, Dirk Block

Bei der Jahreshauptversammlung
der St. Dionysius Schützenbruder-
schaft Buke am 11. Januar blickte
Oberst Dirk Block auf das vergan-
gene Schützenjahr zurück. Höhe-
punkt des Jahres 2024 war das
Schützenfest, aber auch die von
den Jungschützen organisierte
Party Anfang September.
Besonders erwähnenswert waren
die immer sehr starken Beteili-
gungen an allen Veranstaltungen
und Arbeitseinsätzen.
Neben den Berichten der Abtei-
lungen wurde auch die Kassenla-
ge dargestellt. Leider steigen die
Kosten der Ausgaben immer mehr,
was sich auch im gefallenen Kas-
senstand widerspiegelt.
Es folgten die turnusmäßigen
Wahlen, in denen neben dem
Oberst auch der Kulturwart,
Schriftführer, Jungschützenmeis-
ter und Hauptmann Ostkompanie
anstanden.
Dirk Block hatte seine erste Peri-
ode als Oberst mit Bravour ge-
meistert, sodass die Versamm-
lung einstimmig die Wiederwahl
bestätigte. Ehemaliger Schriftfüh-
rer René Linse hatte im Vorfeld
schon bekanntgegeben, sich für
keine weitere Wahlperiode auf-
zustellen. Nach Vorschlägen aus
der Versammlung wurde René
Rüther als neuer Nachfolger für
den Schriftführer einstimmig von
der Versammlung gewählt. Der
Kulturwart Frank Köhler, Haupt-
mann Ostkompanie Klaus Keuter
sowie Jungschützenmeister David
Keuter konnten ebenso einstim-
mig in ihrem Amt wiedergewählt
werden.
Im weiteren Verlauf der Versamm-
lung folgte der Punkt Ehrungen.
„Alle Schützenbrüder haben sich
in vorbildicher und in überzeu-
gender Weise für die Zielsetzung
und Ideale unserer Bruderschaft
eingesetzt“, so Brudermeister
Andre Drewes.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Ralf Danielkewitz, Bernhard
Grebe, Stefan Middeke, Joach-
im Niewels, Andreas Nolte und
Jens Wiechers geehrt. Für 40
Jahre Mitgliedschaft konnten
Jürgen Giese, Johannes Keuter,
Alfred Mayer, Antonius Nolte,
Rüdiger Rüther, Frank Schreier,

Hans Peter Schreier, Reinhard
Simon, Dietmar Tofall, Hubertus
Tofall und Andreas Wiechers
geehrte werden.
Ebenso gab es auch Ehrungen für
50 Jahre Mitgliedschaft, die die

Schützenbrüder Dieter Aufenan-
ger, Johannes Bölte, Franz Jo-
sef Grebe und Heribert Niewels
erhielten.
Besonders erwähnenswert sind
die Ehrungen für 60 und 65 Jahre

Mitgliedschaft mit der Wolf-
gang Rebbe und Guntram Roh-
de (60 Jahre), sowie Anton Ban-
nenberg, Johannes Drewes und
Anton Rüther (65 Jahre) geehrt
wurden.



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 2 | Dienstag, 18. Februar 2025 | Kw 8 | Rautenberg Media 17

Ausbildung zum Straßenbauer
Der Weg ist das Ziel

Fotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-oFotos: Depenbrock/akz-o

Straßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswe-
ge, die uns täglich verbinden. Das
macht ihre Arbeit so wichtig - für
den Transport von Menschen und
Gütern, für die Wirtschaft und
Gesellschaft, für jeden Einzelnen.
Der Bau und Erhalt dieser Infra-
struktur ist eine Daueraufgabe und
wird es auch bleiben. Eine gute
Gelegenheit für technisch inter-
essierte junge Erwachsene, die im
Anschluss an die Schule nach ei-
nem zukunftssicheren Beruf su-
chen. Was sie für den Einstieg
brauchen und wissen müssen,
beschreibt Achim Sydow, Aus-
bildungsleiter beim Bauunter-
nehmen Depenbrock.
InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer ge-
stalten und im Freien arbeiten
möchte, passt zu diesem Berufs-
bild. Darüber hinaus hilft auch
technisches Interesse, denn für
die Erdarbeiten nutzen Straßen-
bauer unter anderem Bagger,
Raupen und Walzen.
Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein,
sondern immer als Teil einer Grup-
pe arbeiten, sind Teamplayer-Ei-
genschaften und Zuverlässigkeit
gefragt. Sich mit allen Kollegen
auf der Baustelle abzustimmen
und an einem Strang zu ziehen,
ist unverzichtbar. Zudem ist jede
Baustelle anders und liegt nur
selten vor der eigenen Haustür:
Wer im Straßenbau arbeitet, muss
also Flexibilität ebenso mitbrin-
gen wie Reisebereitschaft.
Kraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und FitnessKraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Beruf
wie diesen ist Fitness ist nicht nur
ein Plus, sondern ein Muss. Große
Kraft braucht es hingegen nicht,
das ist nur ein Vorurteil. Durch den

Einsatz einer Vielzahl von Maschi-
nen können Männer und Frauen den
Beruf gleichermaßen ausüben.
Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-Schulkenntnisse und handwerkli-
che Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeitenche Fähigkeiten
Grundlegende Mathematik-
Kenntnisse - zum Beispiel in Geo-
metrie und Volumenberechnung -
zählen beim Straßenbau zum
Handwerkszeug. Darüber hinaus
hilft ein gutes räumliches Vorstel-
lungsvermögen beim Arbeiten auf
der Baustelle, handwerkliches
Geschick erleichtert den Umgang
mit Werkzeugen und Maschinen.
SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßen-
bauer ist kein bestimmter Schul-
abschluss vorgeschrieben. Ju-
gendliche mit Hauptschul- oder
Realschulabschluss kommen
ebenso infrage wie Schüler und
Schülerinnen mit Abitur oder Fach-
abitur. Je besser der Abschluss,
desto größer sind später die Ent-
wicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.
Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer drei-
jährigen Ausbildung können die
fertigen Straßenbauer als Ge-
selle oder Gesellin arbeiten. Er-
gänzend zu ihrer Tätigkeit im
Unternehmen haben sie dann
die Möglichkeit, sich weiter zu
spezialisieren. Bei Depenbrock
werden die planerischen und or-
ganisatorischen Fähigkeiten
beispielsweise gezielt durch
Aufstiegsfortbildungen ausge-
baut, etwa zum Vorarbeiter oder
Werkpolier bis hin zum geprüften
Polier. Mit der höchsten Qualifi-
kation, dem Meisterbrief, können
Meisterinnen oder Meister im
Straßenbauer-Handwerk selbst
Lehrlinge ausbilden oder eine Fir-
ma leiten; auch ein Studium ohne

Abitur ist möglich.
„Der Beruf des Straßenbauers ist
sehr vielfältig - es geht um glatte
Fahrbahnen und sichere Rad- und
Gehwege ebenso wie schicke
Marktplätze“, erklärt Depen-

brock-Ausbildungsleiter Sydow.
„Wer mit den eigenen Händen
etwas Bleibendes schaffen will,
ist hier richtig und bekommt vie-
le Möglichkeiten, sich fachlich
weiterzuentwickeln.“ (akz-o)
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Reinerlös aus Verkauf Kalender „Altenbeken 2025“
gespendet

Einsatzreiches Jahr für die Buker Brandschützer

Das neue HLF10 des Löschzuges BukeDas neue HLF10 des Löschzuges BukeDas neue HLF10 des Löschzuges BukeDas neue HLF10 des Löschzuges BukeDas neue HLF10 des Löschzuges Buke

Am 25. Januar fand im Geräte-
haus des Löschzugs Buke die Jah-
reshauptversammlung statt. Un-
ter der Leitung von Löschzugfüh-
rer Mark Nigriny blickte die Ein-
satzabteilung auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2024 zurück.
Im Mittelpunkt der Versammlung
standen nicht nur die Vielzahl an
Einsätzen, sondern auch die be-
sonderen Höhepunkte des Jahres.
Schriftführer Nils Kunzemann be-
richtete in seinem Jahresbericht
über das besonders einsatzreiche
Jahr des Löschzugs Buke.
Insgesamt verzeichneten die Ein-
satzkräfte 159 Einsätze - davon
entfielen 61 auf die First Respon-
der Einheit, die wertvolle Hilfe in
medizinischen Notfällen leistete.
Ein wesentlicher Schwerpunkt lag
dabei im Bereich der technischen
Hilfeleistungen, aber auch der
Brandeinsätze, worunter auch drei
größere Bandereignisse fallen.
„Das Jahr 2024 hat uns sowohl
aufgrund der Anzahl als auch der
Komplexität der Einsätze gefor-
dert“, sagte Mark Nigriny in sei-
ner Rede. „Wir waren bei vielen
anspruchsvollen Einsätzen gefordert

und haben als Team hervorragend
zusammengearbeitet.“ Besonders
hervorzuheben seien die zahlrei-
chen Einsätze im Rahmen von
Unwettern, bei denen die Feuer-
wehr nicht nur technische Hilfe
leistete, sondern auch dazu bei-
trug, die Sicherheit in der Allge-
meinheit zu gewährleisten.
Ein Highlight des Jahres war der
Kreisverbandstag der Feuerweh-
ren im Kreis Paderborns Anfang
Juni. Anlässig des 90-jährigen be-
stehen des Buker Löschzuges

versammelten sich bei der Veran-
staltung Kameradinnen und Ka-
meraden aus dem gesamten
Kreisgebiet. Der Austausch von
Erfahrungen und das Knüpfen von
Kontakten standen neben dem
offiziellen Teil wie der Delegier-
tentagung und dem Festumzug
im Vordergrund.
Ebenso ein bedeutendes Ereignis
war die Abholung des neuen Hil-
f e l e i s t u n g s l ö s c h f a h r z e u g s
(HLF10), das seinen knapp 30 Jah-
ren alten Vorgänger ablöste.

Dieses Fahrzeug ist ein bedeu-
tender Schritt in die Zukunft der
Feuerwehr und unterstützt die
Einsatzkräfte in ihrer Arbeit mit
modernster Technik.
In seiner Ansprache dankte Lösch-
zugführer Nigriny nicht nur den
aktiven Einsatzkräften, sondern
auch den Vertretern der Gemein-
deverwaltung und der Politik, die
durch ihre Präsenz bei der Ver-
sammlung ihre Anerkennung für
den Dienst am Nächsten ausdrück-
ten. „Die Unterstützung von Poli-
tik und Verwaltung und die gute
Zusammenarbeit mit den ande-
ren Löschzügen sind für uns von
großer Bedeutung“, betonte er.
Trotz der vielen Herausforderun-
gen, die 2024 mit sich brachte,
war der Löschzug Buke bei allen
Aktivitäten - sei es im Einsatz oder
bei der Ausrichtung von Veran-
staltungen - stets leistungsstark
und engagiert. Nigriny schloss
seine Rede mit einem Blick in die
Zukunft: „Wir sind gut aufgestellt
und schauen mit Zuversicht auf
das kommende Jahr und die an-
stehenden Planungen für das
neue Gerätehaus.“

Überreichung der Spende: (von links) 1. Vorsitzender der „Königin Kürassiere“ Thomas Hoffmann, Ehren-Überreichung der Spende: (von links) 1. Vorsitzender der „Königin Kürassiere“ Thomas Hoffmann, Ehren-Überreichung der Spende: (von links) 1. Vorsitzender der „Königin Kürassiere“ Thomas Hoffmann, Ehren-Überreichung der Spende: (von links) 1. Vorsitzender der „Königin Kürassiere“ Thomas Hoffmann, Ehren-Überreichung der Spende: (von links) 1. Vorsitzender der „Königin Kürassiere“ Thomas Hoffmann, Ehren-
dirigent des BOA, Alfons Kersting, Winfried Marx und 1. Vorsitzender der „Garde-Grenadiere“ Michaeldirigent des BOA, Alfons Kersting, Winfried Marx und 1. Vorsitzender der „Garde-Grenadiere“ Michaeldirigent des BOA, Alfons Kersting, Winfried Marx und 1. Vorsitzender der „Garde-Grenadiere“ Michaeldirigent des BOA, Alfons Kersting, Winfried Marx und 1. Vorsitzender der „Garde-Grenadiere“ Michaeldirigent des BOA, Alfons Kersting, Winfried Marx und 1. Vorsitzender der „Garde-Grenadiere“ Michael
Tegethoff. Foto: Stefan MarxTegethoff. Foto: Stefan MarxTegethoff. Foto: Stefan MarxTegethoff. Foto: Stefan MarxTegethoff. Foto: Stefan Marx

Aus dem Verkauf des Kalenders
„Altenbeken 2025“ konnte der
Herausgeber, Winfried Marx,

einen Reinerlös in Höhe von
300 Euro erzielen. Wie ange-
kündigt, hat er diesen Betrag

den drei Musikvereinen seines
Heimatortes, dem Bahnorchester
(BOA), den „Garde-Grenadieren“

und den „Königin Kürassie-
ren“ gespendet und den 1.
Vorsitzenden Michael Teget-
hoff und Thomas Hoffmann so-
wie dem Ehrendirigenten des
BOA, Alfons Kersting, jeweils
einen Umschlag mit 100 Euro
überreicht.

Er möchte damit die Ausbil-
dungsbemühungen ihres Nach-
wuchses honorieren.

W. Marx bedankt sich bei al-
len Käufern*innen des Kalen-
ders, die damit beigetragen
haben, dass diese ausgezeich-
neten Klangkörper weiterhin
für die Unterhaltung der hei-
mischen Bürger*innen sorgen
und auch zukünftig - nicht nur
in Altenbeken - sondern auch
weit über seine Grenzen hin-
aus für ihre hervorragende
Musik bekannt und gefragt
bleiben.
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Närrisch feiern, vernünftig fahren
Auch in der Karnevalszeit gilt das Motto „Don’t drink and drive“
Ob Karneval, Fasching oder Fast-
nacht: Rund um den Rosenmon-
tag geht es in vielen Gegenden
Deutschlands hoch her - mit Um-
zügen, Sitzungen und Bällen auf
der Straße und in den Kneipen.
Fast immer fließt dabei reichlich
Alkohol. Wer darauf nicht verzich-
ten will, sollte das Auto lieber
gleich zuhause lassen. Sonst ist
unter Umständen am Aschermitt-
woch nicht nur die Party vorbei,
sondern auch der Führerschein
weg.
Das sagt das GesetzDas sagt das GesetzDas sagt das GesetzDas sagt das GesetzDas sagt das Gesetz
„Alkohol liegt neben anderen Fak-
toren wie überhöhter Geschwin-
digkeit auf Platz 4 der häufigsten
Unfallursachen“, weiß Dr. Kirsten
Heitland, Bereichsleitung bei TÜV
Hessen. Das Gesetz setzt deshalb
genaue Grenzen: „Ab einem Wert
von 0,5 Promille ist das Führen
eines Kraftfahrzeuges verboten.
Für Fahranfänger bis zum 21. Ge-
burtstag gilt in der Probezeit die
0,0 Promillegrenze“, so die Ex-
pertin. Bis 1,09 Promille gilt ein
Verstoß als Ordnungswidrigkeit
und wird mit zwei Punkten in
Flensburg, 500 Euro Strafe sowie
einem Monat Fahrverbot geahn-
det. „Ab einer Fahrt mit 1,1 Pro-
mille befinden wir uns im Bereich
der Straftaten. Jedoch kann sich
ein Fahrer auch bereits ab 0,3 Pro-
mille strafbar machen, wenn es
zu Ausfallerscheinungen oder ei-
nem Unfall kommt“, betont Heit-
land. Ab 1,6 Promille oder bei
mehrfachen Trunkenheitsfahrten
droht außerdem die Medizinisch-
Psychologische Untersuchung
(MPU) - Informationen dazu gibt
es unter www.tuev-hessen.de.
Faustformel für PromillewerteFaustformel für PromillewerteFaustformel für PromillewerteFaustformel für PromillewerteFaustformel für Promillewerte
Für feierwütige Jecken bedeutet
das: am besten gar nichts oder
mit viel Verstand trinken. Um
den Promillewert abzuschät-
zen, hilft eine grobe Faustfor-
mel: „Beim Konsum von 0,2 Li-
ter Bier kann man von einer
Blutalkoholkonzentration von
0,1 Promille ausgehen, 0,1 Li-
ter Wein oder ein Pinnchen
Schnaps führen ebenfalls zu 0,1
Promille“, erklärt die Expertin.
„Aber Achtung: Für eine genau-
ere Berechnung muss das Ge-
schlecht, das Gewicht und die

Zeit des Konsums berücksichtigt
werden. Im Internet gibt es dafür
verschiedene Promillerechner.“
Restalkohol beachtenRestalkohol beachtenRestalkohol beachtenRestalkohol beachtenRestalkohol beachten
Doch auch wer nach der Party brav
mit dem Bus nach Hause fährt,
sollte am nächsten Tag möglichen
Restalkohol im Blick haben. Dazu

Heitland: „Innerhalb von einer
Stunde bauen sich circa 0,13 Pro-
mille wieder ab. Trinkt also ein 80
Kilo schwerer Mann 0,2 Liter Bier,
ist dieses in etwa einer Stunde
neutralisiert. Wenn man jedoch
an einem Abend sehr viel trinkt
und beispielsweise 1,6 Promille

erreicht, braucht es circa 13 Stun-
den, bis der Alkohol vollständig
abgebaut ist. In diesem Fall rei-
chen fünf Stunden Schlaf nicht aus,
um wieder fahrtüchtig zu sein.“ Im
Zweifel gilt dann immer: Nicht när-
risch handeln und das Auto lieber
stehen lassen. (DJD)
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Glanzvoller Königinnenball in Altenbeken
Königin Rita Glowatzki hatte zum Festball eingeladen

Ein gemeinsames Foto der Königspaare: Aus Schwaney Julia Beckmann und Ingo Kloss, aus Blankenrode Christina und Dieter Thomas, aus BukeEin gemeinsames Foto der Königspaare: Aus Schwaney Julia Beckmann und Ingo Kloss, aus Blankenrode Christina und Dieter Thomas, aus BukeEin gemeinsames Foto der Königspaare: Aus Schwaney Julia Beckmann und Ingo Kloss, aus Blankenrode Christina und Dieter Thomas, aus BukeEin gemeinsames Foto der Königspaare: Aus Schwaney Julia Beckmann und Ingo Kloss, aus Blankenrode Christina und Dieter Thomas, aus BukeEin gemeinsames Foto der Königspaare: Aus Schwaney Julia Beckmann und Ingo Kloss, aus Blankenrode Christina und Dieter Thomas, aus Buke
Marina und Jens Wiechers (v. l.). Jungschützenkönigspaar Altenbeken Lianne Bennemann und Sebastian Rudolphi sowie die Königspaare ausMarina und Jens Wiechers (v. l.). Jungschützenkönigspaar Altenbeken Lianne Bennemann und Sebastian Rudolphi sowie die Königspaare ausMarina und Jens Wiechers (v. l.). Jungschützenkönigspaar Altenbeken Lianne Bennemann und Sebastian Rudolphi sowie die Königspaare ausMarina und Jens Wiechers (v. l.). Jungschützenkönigspaar Altenbeken Lianne Bennemann und Sebastian Rudolphi sowie die Königspaare ausMarina und Jens Wiechers (v. l.). Jungschützenkönigspaar Altenbeken Lianne Bennemann und Sebastian Rudolphi sowie die Königspaare aus
Kempen Anke und Alois Plückebaum, aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen (v. r.). In der Mitte das AltenbekenerKempen Anke und Alois Plückebaum, aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen (v. r.). In der Mitte das AltenbekenerKempen Anke und Alois Plückebaum, aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen (v. r.). In der Mitte das AltenbekenerKempen Anke und Alois Plückebaum, aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen (v. r.). In der Mitte das AltenbekenerKempen Anke und Alois Plückebaum, aus Feldrom Sylvia Schöttler Stumpenhagen und Bernd Stumpenhagen (v. r.). In der Mitte das Altenbekener
Königspaar Rita und Ronny Glowatzki.Königspaar Rita und Ronny Glowatzki.Königspaar Rita und Ronny Glowatzki.Königspaar Rita und Ronny Glowatzki.Königspaar Rita und Ronny Glowatzki.

Zahlreiche Gäste waren der Ein-
ladung der Altenbekener Köni-
gin Rita Glowatzki gefolgt, um
mit ihr den Königinnenball zu
feiern. Auch Kaiserinnen und Kö-
niginnen der Altenbekener Bru-
derschaft verschönerten mit ih-
rer Anwesenheit diesen Abend.
Der Einmarsch des Königspaa-
res Ronny und Rita Glowatzki

mit ihrem Hofstaat sowie der
Königspaare aus den befreunde-
ten Bruderschaften bildete den
ersten Höhepunkt des Abends.
Musikalisch begleitet von den
Garde Grenadieren und den Kö-
nigin Kürassieren wurde mit dem
Ehrentanz der Majestäten der Kö-
niginnenball eröffnet.
Königin Rita Glowatzki überreichte

den anwesenden Altenbekener
Königinnen Ursula Bruns, Ute
Potthast, Petra Stupeler, Elke
Rudolphi, Michelle Kattner, Jac-
queline Harlach, Tina Möller, Ul-
rike Michalowitz, Regine Thie-
le, Anna Potthast, Carolin Kla-
hold sowie Kaiserin Karin Beck-
mann, die mit ihrer Anwesenheit
diesen Abend verschönerten, als

Geschenk jeweils eine Rose.
Oberst Gregor Rudolphi führte
durch das Programm und freute
sich über die Anwesenheit der
zahlreichen Altenbekener Köni-
ginnen. Die Partyband „Genial
Live“ sorgte bis in die frühen
Morgenstunden für die richtige
Partystimmung und eine volle
Tanzfläche.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Grünschnittsammlung und Osterfeuer in Schwaney
Jungschützen sammeln Grünschnitt am 19. April

Jungschützen beim Aufladen des Grünschnitts. Foto Lucas HumpertJungschützen beim Aufladen des Grünschnitts. Foto Lucas HumpertJungschützen beim Aufladen des Grünschnitts. Foto Lucas HumpertJungschützen beim Aufladen des Grünschnitts. Foto Lucas HumpertJungschützen beim Aufladen des Grünschnitts. Foto Lucas Humpert

Auch in diesem Jahr wird es wieder
angeboten: Am Karsamstag,
19. April, wird sich erneut eine
starke Truppe der Schwaneyer
Jungschützen auf den Weg ma-
chen, um Material für das traditi-
onelle Osterfeuer zu sammeln. Für
alle Schwaneyer, die ihren Grün-
schnitt entsorgen möchten, be-
steht die Möglichkeit, diesen für
25 Euro pro Traktorkipper abho-
len zu lassen. Zusätzlich bietet
die Jungschützenabteilung für
Selbstanlieferer aus Schwaney
und den umliegenden Dörfern die
Möglichkeit an, das abgeschnit-
tene Grün gegen eine Spende zum
Osterfeuerplatz zu bringen.
Um einen reibungslosen Ablauf zu
gewährleisten, ist eine Anmel-
dung erforderlich. Wer seinen
Grünschnitt abholen lassen
oder selbst etwas bringen möch-
te, kann sich ganz einfach per
Rückmeldung im Schwaneyer
Schützenboten, über einen On-
line-Link oder telefonisch bei
Lucas Humpert unter der Num-
mer +49 162 9105306 anmelden.
Ob Jung oder Alt, wir freuen uns

über jeden Gast, der am Oster-
sonntag zum Osterfeuer am Sau-
le 8 kommt. In gemütlicher Feier-

laune und bei bester Verpflegung
wird dort das traditionelle Feuer
vom amtierenden Jungschützen-
könig Leon Schönfeld entzündet.
Anschließend erwartet die Gäste

eine 90er/2000er-Zeltparty, bei
der zu den besten Hits aus zwei
Jahrzehnten ordentlich gefeiert
und getanzt werden kann.
(Max Rehermann)
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Partystimmung im Karneval
Kreisjugendamt informiert: Jugendschutz macht keine Pause

Kreis Paderborn (krpb). Es wird
wieder bunt auf den Straßen. Aus-
gelassene Partystimmung und
gute Laune gehören im Karneval
dazu. Im bunten Treiben erinnert
das Kreisjugendamt Paderborn
gemeinsam mit der Kreispolizei-
behörde daran, den Jugendschutz
im Blick zu behalten. „Jugend-
schutz macht keine Pause“, be-
tont Günther Uhrmeister, Leiter
des Kreisjugendamtes.

Alle Erwachsenen, auch Vereine,
Veranstalter und Gewerbetrei-
bende sind deshalb aufgefordert,
sich ihre Verantwortung im Be-
reich des Jugendschutzes bewusst
zu machen und als Vorbilder zu
agieren. „Jugendschutz ist nicht
nur ein Thema der Behörden, son-
dern beginnt bereits im Eltern-
haus“, so Uhrmeister.
Alkoholgenuss und Zigarettenkon-
sum gehören für viele Jecken zum

Feiern dazu. Wenn aber aus La-
chen Lallen und aus Schunkeln
Schwanken wird, hört der Spaß
auf. Deshalb lohnt sich der ge-
naue Blick ins Jugendschutzge-
setz. Dort sind der Verkauf und
die Abgabe von Alkohol und Ziga-
retten an Minderjährige genau
geregelt:
An Kinder und Jugendliche unter
16 Jahren dürfen alkoholische
Getränke wie Bier, Wein, oder
Sekt und Mischungen mit nicht-
alkoholischen Getränken weder
abgegeben, noch darf ihnen der
Konsum gestattet werden. Hoch-
prozentiges wie Spirituosen sind
erst ab 18 Jahren erlaubt. Die Ver-
anstalter sind verpflichtet, zu kon-
trollieren und sicherzustellen,
dass keine alkoholischen Geträn-
ke an Minderjährige abgegeben
werden. Auch das Rauchen ist
grundsätzlich erst ab 18 Jahren
gestattet - egal, ob gewöhnliche
Zigaretten, E-Zigaretten oder
Shishas.
„Auto- und Zweiradfahrende soll-
ten mit Kontrollen rechnen. Schon
bei 0,3 Promille kann der Führer-
schein entzogen werden, wenn
Anzeichen von Fahruntüchtigkeit
vorliegen oder man an einem
Verkehrsunfall beteiligt ist.

Auch Restalkohol ist nicht zu un-
terschätzen. Auf Nummer sicher
gehen Feiernde mit dem öffentli-
chen Nahverkehr“, rät Kriminal-
hauptkommissarin Corinna Kop-
tik, Sprecherin der Paderborner
Polizei.
Nach Hause gehen, wenn es am
schönsten ist - ein Spruch aus al-
ten Tagen mit langem Bart. Vorga-
ben gibt es aber auch hier. Karne-
valfans unter 16 Jahren, dürfen an
öffentlichen Tanzveranstaltungen
nur in Begleitung einer personen-
sorgeberechtigten oder erzie-
hungsbeauftragten Person teilneh-
men. Jugendlichen ab 16 Jahren
dürfen längstens bis 24 Uhr feiern.
„Wir raten, dass sich Eltern für
die Feierpläne ihrer Kinder inter-
essieren und auch Freunde und
Orte kennen, wo sich die Clique
trifft“, rät Carlos Tomé, zuständig
für den Kinder- und Jugendschutz
im Paderborner Kreisjugendamt.
Und: „Eltern sind nicht verpflich-
tet, alles zu erlauben, was das
Gesetz gestattet“.
Weitere Fragen zum Jugendschutz
beantwortet Carlos Tomé vom
Kreisjugendamt unter
Tel.: 05251 308-5122
oder per E-Mail an
tomec@kreis-paderborn.de.



Egge-Rundblick | 42. Jahrgang | Nr. 2 | Dienstag, 18. Februar 2025 | Kw 8 | Rautenberg Media 23

&

Wenn die Sprache verloren geht
Kommunikationstipps für Angehörige von Menschen mit Demenz

Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwierig werden, helfen Zugewandtheit,Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwierig werden, helfen Zugewandtheit,Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwierig werden, helfen Zugewandtheit,Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwierig werden, helfen Zugewandtheit,Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwierig werden, helfen Zugewandtheit,
Geduld und Einfühlungsvermögen. Fotos: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoGeduld und Einfühlungsvermögen. Fotos: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoGeduld und Einfühlungsvermögen. Fotos: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoGeduld und Einfühlungsvermögen. Fotos: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoGeduld und Einfühlungsvermögen. Fotos: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto

Absprachen treffen, Fragen stel-
len, Anweisungen verstehen, Wün-
sche äußern: Unser tägliches Le-
ben ist geprägt von Kommunika-
tion. Doch Menschen mit Demenz
sind davon mit fortschreitender
Erkrankung zunehmend ausge-
schlossen. Denn mit anderen ko-
gnitiven Fähigkeiten schwindet
nach und nach auch das Sprach-
vermögen. Wörter werden verges-
sen oder verwechselt, der Ge-
sprächsfaden geht verloren und Zu-
sammenhänge bleiben unverständ-
lich. „Für die Betroffenen ist das
sehr schmerzlich und verwirrend“,
erklärt Lukas Wildenauer, Pflege-
berater bei compass. „Und auch für
die Angehörigen ist es eine riesige
Herausforderung, wenn keine nor-
male Unterhaltung mehr möglich
ist und es zu sinnlosen Debatten
oder sogar Streitigkeiten kommt.“
Gefühle achten,Gefühle achten,Gefühle achten,Gefühle achten,Gefühle achten,
Geduld bewahrenGeduld bewahrenGeduld bewahrenGeduld bewahrenGeduld bewahren
Aber wie kann die Verständigung
im Zusammenhang mit Demenz
gelingen? „Zunächst ist es wich-
tig, beim Reden immer Blickkon-
takt herzustellen und auch auf die
Körpersprache und mitschwingen-
de Gefühle zu achten. Denn wenn
das Verstehen verloren geht, ver-
lagert sich die Verständigung
immer mehr auf die Gefühlsebe-
ne“, weiß der Experte. Diskussio-
nen und Rechthaberei brächten
dagegen nicht weiter. „Steht zum
Beispiel der Vater mitten in der
Nacht auf und will zur Arbeit ge-
hen, hilft es meist nicht zu sagen,
dass er seit 20 Jahren in Rente

ist. Besser ist es, auf die Situati-
on einzugehen und abzulenken,
etwa mit: Du hast doch Urlaub.“
Auch auf Fehler wie unsinnige Ein-
käufe oder die Brille im Kühlschrank
sollte man nicht mit Belehrungen
reagieren, sondern die Sache un-
auffällig in Ordnung bringen.
Dabei stets die Geduld zu bewah-
ren, ist natürlich nicht einfach. Eine
Pflegeberatung bietet hier wert-
volle Unterstützung, denn sie
kann nicht nur aufklären und Ver-
ständnis schaffen, sondern auch
Entlastungsmöglichkeiten wie Ta-

gespflege oder Betreuungsange-
bote aufzeigen. Angehörige kön-
nen sich etwa unter der kosten-
freien Rufnummer 0800 101 88 00
an compass wenden, Privatversi-
cherte erhalten auch Hausbesu-
che und Beratungen per Videoge-
spräch. Online gibt es unter
www.pflegeberatung.de viele
wertvolle Informationen.
Einfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizieren
Für die alltägliche Kommunikati-
on mit Menschen mit Demenz hat
Wildenauer außerdem folgende
praktische Tipps:

- langsam und deutlich spre-
chen, dem Erkrankten Zeit für
die Antwort lassen,

- kurze Sätze ohne Fremdwörter
oder Metaphern verwenden,

- einfache Ja-Nein-Fragen stel-
len: „Möchtest du einen Oran-
gensaft?“ statt „Was möch-
test du trinken?“,

- konkrete Anweisungen ge-
ben: „Zieh bitte die Jacke
an.“ statt „Mach dich zum
Ausgehen fertig.“,

- Ruhe und Zuwendung aus-
strahlen. (DJD)
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Projekt „Glückstour“ an St. Kaspar geht weiter
Die Schulgemeinschaft des Gymnasiums St. Kaspar wird das soziale Projekt „Glückstour“
auch in Zukunft mit einem neu formierten Team unterstützen. Seit 2018 engagieren sich
Schülerinnen und Schüler für die Initiative des Schornsteinfegerhandwerks.

Die alten und neuen Mitglieder des Glückstour-Teams. Foto: Gymnasium St. KasparDie alten und neuen Mitglieder des Glückstour-Teams. Foto: Gymnasium St. KasparDie alten und neuen Mitglieder des Glückstour-Teams. Foto: Gymnasium St. KasparDie alten und neuen Mitglieder des Glückstour-Teams. Foto: Gymnasium St. KasparDie alten und neuen Mitglieder des Glückstour-Teams. Foto: Gymnasium St. Kaspar

Angesichts des bevorstehenden
Abiturs des bisherigen Teams war
klar, dass die Verantwortung für
die „Glückstour“ weitergegeben
werden muss. Anna Überdick, die
gemeinsam mit Mara-Christin Ce-
bul, Lena-Marie Fritsche, Jana Hil-
lermann, Sina Günther und Pauli-
ne Kuhaupt und Lehrer Jörg Lange
seit der 6. Klasse das Projekt un-
terstützt, erklärt: „Der Staffelstab
muss weitergegeben werden.“ Die
Schülerinnen haben in den vergan-
genen Jahren bei verschiedenen
Veranstaltungen innerhalb und
außerhalb der Schule bereits über
3.000 Euro an Spenden gesammelt
und mit viel Engagement auf das
Projekt aufmerksam gemacht.
„Mein Opa Werner war Schorn-
steinfegermeister in Willebades-
sen. Er begleitet die Teilnehmer
der Glückstour bereits seit Jah-
ren als Helfer“, berichtet Anna.
Werner Überdick besucht mit sei-
nen Kollegen regelmäßig das Gym-
nasium, um zusammen mit dem
engagierten Schülerteam für die
gute Sache zu werben.
Die Glückstour ist eine jährliche
Aktion des Schornsteinfegerhand-
werks. Die Teilnehmer legen dabei
über 1.000 km mit dem Rad zu-
rück, um Spenden für die Krebsfor-
schung sowie krebskranke Kinder
zu sammeln. Regelmäßig machen
sie auch in Bad Driburg Station.
Die Suche nach einem neuen Team
war erfolgreich: In der Jahrgangs-
stufe 10 fanden sich Schülerinnen,
die die Leitung der „Glückstour“

übernehmen möchten: Marie
Wulf, Julia Poskal, Mia Johlen,
Nicole Iks (alle 10a) sowie Mia-
Sophie Cebul, Jana Bannenberg
und Annas Schwester Nele
Überdick (alle 10b).
Die Übergabe wird von den aktu-
ellen Abiturientinnen sorgfältig
begleitet. „Die neuen Mitglieder
sollen die Möglichkeit haben, sich

mit der Projektarbeit vertraut zu
machen und gleichzeitig ihre
eigenen Ideen einzubringen“,
erklärt Mara-Christin Cebul.
Inzwischen wurde die „Glücks-
tour“ gemeinsam mit dem neuen
Team in den fünften Klassen vor-
gestellt. Nele Überdick betont:
„Die Begeisterung und Neugier
der Fünftklässler zeigt, wie sehr

die „Glückstour“ bereits in das
Schulleben integriert ist.“
Auch Schulleiterin Christin Johlen
zeigt sich begeistert: „Die Glücks-
tour ist ein gutes Beispiel für so-
ziales Engagement und Zusam-
menhalt. Ich freue mich, dass die-
ses Projekt an unserer Schule fort-
geführt wird, und unterstütze es
gern.“

Selbsthilfegruppe für Eltern
von psychisch erkrankten Kindern und Jugendlichen
Gruppengründung

Mit Unterstützung der Selbsthilfe-
Kontaktstelle Paderborn soll eine
Selbsthilfegruppe für Eltern von psy-
chisch erkrankten Kindern und Ju-
gendlichen auf den Weg gebracht
werden. Psychische Erkrankungen
wie zum Beispiel Angststörungen
oder Depressionen betreffen nicht nur
Erwachsene, sondern in zunehmen-

dem Maße auch Kinder und Jugend-
liche. Solche Störungen schränken
häufig den Alltag der Kinder ein, es
kommt zu einem Rückzug aus ihrem
sozialen Leben, Schulverweigerung
und Krisen im Familien-Alltag. Die-
se Situation ist nicht nur für die be-
troffenen Kinder sehr belastend,
sondern auch für die Eltern, die vor

der Herausforderung stehen, ihre
Kinder und deren Probleme zu ver-
stehen und ihnen Hilfe zu suchen.
Dies stellt sich in einem stark über-
lasteten Gesundheits-System oft als
sehr problematisch heraus.
Die Selbsthilfegruppe für Eltern von
psychisch kranken Kindern kann be-
troffenen Eltern in einem geschützten

Rahmen die Möglichkeit geben, Er-
fahrungen auszutauschen und sich
gegenseitig darin zu bestärken, die
besten Wege für die eigenen Kinder
zu suchen und zu gehen.
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bitte an: Selbsthilfe-
Kontaktstelle Paderborn,
05251/878 29 60, E-Mail: selbsthilfe-
paderborn@paritaet-nrw.org
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Eine klare Sache
Glas im Innenausbau verleiht Räumen eine transparente, helle Atmosphäre

Beim Werkstoff Glas dürften die
meisten zunächst an Fenster,
Haustüren und somit an das äu-
ßere Erscheinungsbild des Eigen-
heims denken. Doch auch im In-
neren kann das Material beson-
dere architektonische Akzente
setzen. Mit vielseitigen Einsatz-
möglichkeiten im Innenausbau
bringt Glas viel Tageslicht und
Weite ins Zuhause. Ob als Ba-
lustrade im Eingangsbereich
und Treppenhaus, als Raumtei-
ler, Duschwand oder als Design-
element: Vielseitige Anwendun-
gen verleihen Räumen einen
transparenten und modernen
Stil. Doch wie lässt sich das
Material ästhetisch und funkti-
onal gekonnt nutzen?

Mehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs Zuhause
Eine offene, lichtdurchflutete At-
mosphäre fördert das Wohlfüh-
len. Mit Glas wirkt jeder Raum
nicht nur heller und freundlicher,
sondern wird gleichzeitig optisch
vergrößert. Ein Vorteil des Ma-
terials: Fachbetriebe können
Trennwände, Schiebeelemente
oder Treppen ganz nach eigenen
Wünschen planen und bauen. Eine
Galerie zum Beispiel erhält mit
einem Glasgeländer und durchsich-
tigen Brüstungen ein besonders
elegantes Erscheinungsbild.
„Transparente Treppen scheinen
förmlich im Raum zu schweben.
Auch eine gläserne Balustrade
stellt einen attraktiven Blickfang

dar“, sagt Stefan Wolter, techni-
scher Leiter von Uniglas. Für das
notwendige Maß an Sicherheit
sorgen dabei Geländer mit einer
zuverlässigen Absturzsicherung
sowie die Ausführung in bruchsi-
cherem Verbundsicherheitsglas.
Fachbetriebe vor Ort können In-
spirationen geben und zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten bei
Neubau und Modernisierung be-
raten. Unter www.uniglas.de etwa
finden sich Ansprechpartner so-
wie weitere Tipps für die eigene
Planung.

Stilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im Bad
Ein klares Statement setzen Haus-
besitzer mit dem Werkstoff auch
im modernen Wellnessbad. Hoch-
wertige Ganzglasduschen zum
Beispiel verbinden Ästhetik mit
hoher Funktionalität sowie hygie-
nischen Vorteilen. Sie lassen sich
einfach reinigen und behalten
dauerhaft ihr attraktives Erschei-
nungsbild. In der Küche wiederum
kann Glas als bedruckte Rück-
wand oder als leicht zu reinigen-
de Arbeitsplatte dienen. Und nicht
in jedem Fall muss das Material
komplett durchsichtig sein: La-
ckierungen, Sandstrahlungen und
Ornamente ermöglichen Designs
ganz nach eigenem Geschmack.
Glasschiebetüren, Glasrückwän-
de und Raumteiler lassen sich zum
Beispiel auch mit einem persönli-
chen Fotomotiv bedrucken.
(DJD)

Wohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nichtWohnen mit Durchblick: Glas ist aus der modernen Architektur nicht
wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau.wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau.wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau.wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau.wegzudenken - auch als Gestaltungsmittel im Innenausbau.
Foto: DJD/Uniglas/J. SpecklinFoto: DJD/Uniglas/J. SpecklinFoto: DJD/Uniglas/J. SpecklinFoto: DJD/Uniglas/J. SpecklinFoto: DJD/Uniglas/J. Specklin

Eine gläserne Balustrade gibt dem Haus ein Gefühl der Leichtigkeit undEine gläserne Balustrade gibt dem Haus ein Gefühl der Leichtigkeit undEine gläserne Balustrade gibt dem Haus ein Gefühl der Leichtigkeit undEine gläserne Balustrade gibt dem Haus ein Gefühl der Leichtigkeit undEine gläserne Balustrade gibt dem Haus ein Gefühl der Leichtigkeit und
holt viel Tageslicht in den Eingangsbereich. Foto: DJD/Uniglasholt viel Tageslicht in den Eingangsbereich. Foto: DJD/Uniglasholt viel Tageslicht in den Eingangsbereich. Foto: DJD/Uniglasholt viel Tageslicht in den Eingangsbereich. Foto: DJD/Uniglasholt viel Tageslicht in den Eingangsbereich. Foto: DJD/Uniglas
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

für Ihren Außenbereich.
Inspirationen und aktuelle Designs

GRATIS!

Gleich abholen!

Jetzt die eigene Außen-
anlage online gestalten:

Weg 1

Hier findet der Regen seinen Weg
Flächen wieder entsiegeln mit versickerungsfähigen Betonpflastersteinen
Die starke Flächenversiegelung in
Deutschland bereitet zunehmend
Sorge. Der Grund: Da der Anteil
bebauter Bereiche kontinuierlich
wächst, können Niederschläge
nicht mehr ungehindert ins Erdreich
versickern. Wenn es jedoch zu ei-
nem Starkregen kommt, muss die
Kanalisation in kurzer Zeit enorme
Abflussmengen aufnehmen - und
ist damit häufig überfordert. Es dro-
hen Überflutungen. Da eine belie-
bige Erweiterung der Kanalnetze
aus verschiedenen Gründen
vielerorts nicht machbar ist, sind
andere Lösungen gefragt. Ein mög-
licher Weg ist es, Flächen in urba-
nen Siedlungsbereichen wieder zu
entsiegeln und somit den Kreislauf
aus Niederschlag, Versickerung und
Verdunstung zu unterstützen.
BetonsteineBetonsteineBetonsteineBetonsteineBetonsteine
für entsiegelte Flächenfür entsiegelte Flächenfür entsiegelte Flächenfür entsiegelte Flächenfür entsiegelte Flächen
Bei der Entsiegelung von Flächen
können bereits einfache Maßnah-
men einen Unterschied bewirken.
Dazu können auch private Haus-
eigentümer beitragen - beispiels-
weise, wenn sie Einfahrten, Pkw-
Stellplätze, Terrassen und andere
Bereiche nicht versiegeln, sondern
dem Regenwasser einen Weg ins
Erdreich ermöglichen.

Dazu eignen sich versickerungs-
fähige Pflasterbefestigungen aus
Beton, sagt Dietmar Ulonska, Ge-
schäftsführer des Betonverbandes
Straße, Landschaft, Garten
(SLG): „Dabei handelt es sich
um ein zeitgemäßes, technisch
ausgereiftes Element einer dezen-

tralen Regenwasserbewirtschaf-
tung in Siedlungsgebieten.“
Selbst wenn aufgrund der Bo-
denstruktur keine Versickerung
des Regenwassers in tiefere Bo-
denschichten oder bis ins Grund-
wasser möglich ist, können die-
se Pflasterflächen zu einer Ent-
lastung der Kanalisation, ins-
besondere bei Starkregenereig-
nissen, beitragen.
Nachhaltige GestaltungNachhaltige GestaltungNachhaltige GestaltungNachhaltige GestaltungNachhaltige Gestaltung
mit Betonmit Betonmit Betonmit Betonmit Beton
Zusätzlich zu den ökologischen
Vorteilen sind versickerungsfähi-
ge Pflasterbefestigungen auch fi-
nanziell lohnend. Denn zahlrei-
che Kommunen sind dazu über-
gegangen, die Abwassergebühr
gesplittet zu berechnen. Dabei
berücksichtigen sie, ob Flächen

rund ums Haus die Niederschläge
versickern lassen. Neben Nachläs-
sen bei den Abwassergebühren ge-
währen einige Kommunen auch fi-
nanzielle Zuschüsse, wenn Immobi-
lienbesitzer vorhandene Bereiche
wieder entsiegeln.
Unter www.betonstein.org etwa gibt
es weitere Informationen zu versi-
ckerungsfähigen Pflastersteinen.
Doch nicht nur in dieser Hinsicht ist
Betonstein nachhaltig: Die dezent-
rale Fertigung mit kurzen Transport-
wegen, die Langlebigkeit sowie ein
hoher Recyclinganteil machen das
Baumaterial ökologisch attraktiv.
Zudem bietet es vielfältige Mög-
lichkeiten für die Gestaltung des
Gartens, von der Pflasterung über
Trockenmauern bis hin zur Pflanz-
elementen. (DJD)

Nachhaltig geplant und gebaut: Versickerungsfähige Pflasterbefestigungen tragen zu einem besserenNachhaltig geplant und gebaut: Versickerungsfähige Pflasterbefestigungen tragen zu einem besserenNachhaltig geplant und gebaut: Versickerungsfähige Pflasterbefestigungen tragen zu einem besserenNachhaltig geplant und gebaut: Versickerungsfähige Pflasterbefestigungen tragen zu einem besserenNachhaltig geplant und gebaut: Versickerungsfähige Pflasterbefestigungen tragen zu einem besseren
Regenwassermanagement in Siedlungsbereichen bei. Foto: DJD/betonstein.orgRegenwassermanagement in Siedlungsbereichen bei. Foto: DJD/betonstein.orgRegenwassermanagement in Siedlungsbereichen bei. Foto: DJD/betonstein.orgRegenwassermanagement in Siedlungsbereichen bei. Foto: DJD/betonstein.orgRegenwassermanagement in Siedlungsbereichen bei. Foto: DJD/betonstein.org
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Engagiert in der Jugendarbeit
Neues Fortbildungsprogramm des Kreisjugendamtes Paderborn für Ehrenamtliche,
Fachkräfte und weitere Interessierte

Stichwort „Selbstsorge“
Veranstaltung des Kreissozialamtes für pflegende Angehörige am Dienstag, 18. März,
im Kreishaus

Das Team des Kreisjugendamtes hat auch in diesem Jahr wieder einDas Team des Kreisjugendamtes hat auch in diesem Jahr wieder einDas Team des Kreisjugendamtes hat auch in diesem Jahr wieder einDas Team des Kreisjugendamtes hat auch in diesem Jahr wieder einDas Team des Kreisjugendamtes hat auch in diesem Jahr wieder ein
umfangreiches Fortbildungsprogramm erstellt - bei Rückfragen gibtumfangreiches Fortbildungsprogramm erstellt - bei Rückfragen gibtumfangreiches Fortbildungsprogramm erstellt - bei Rückfragen gibtumfangreiches Fortbildungsprogramm erstellt - bei Rückfragen gibtumfangreiches Fortbildungsprogramm erstellt - bei Rückfragen gibt
Jessica Nolte hilfreiche Tipps. Foto: Kreis PaderbornJessica Nolte hilfreiche Tipps. Foto: Kreis PaderbornJessica Nolte hilfreiche Tipps. Foto: Kreis PaderbornJessica Nolte hilfreiche Tipps. Foto: Kreis PaderbornJessica Nolte hilfreiche Tipps. Foto: Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Ehrenamt-
liches Engagement ist wichtig - in
allen Lebensbereichen. Schon jun-
ge Menschen wissen das. Einige
engagieren sich deshalb in der
Jugendarbeit. Doch welche Vor-
aussetzungen sind zu erfüllen,
wenn man mit Kindern und Ju-
gendlichen in der Freizeit zusam-
menarbeiten möchte?
„Wir stellen zuerst die Frage nach
dem Alter. Denn das Mindestalter
liegt bei 16 Jahren“, erklärt Jessi-
ca Nolte vom Jugendamt des Krei-
ses Paderborn. Gemeinsam mit
ihren Kolleginnen und Kollegen
hat die Diplom-Sozialarbeiterin
wieder das jährliche Fortbildungs-
programm des Kreisjugendamtes
erarbeitet und für Ehrenamtliche,
Fachkräfte und weitere Interes-
sierte viele Themen auf die Agen-
da genommen.
Jugendarbeit ohne einen Blick ins
Gesetz? „Das geht nicht“, erklärt
Nolte. Denn wer die Sicherheit
und das Wohlbefinden junger
Menschen in den Blick nimmt,
muss über Vorgaben rund um die
Aufsichtspflicht, Altersfreigaben
oder Regelungen in Bezug auf Al-
kohol und Zigaretten Bescheid
wissen.

Das Gute: Wer an Schulungen des
Fortbildungsprogramms teil-
nimmt, erwirbt damit die Berech-
tigung, die so genannte Jugend-
leitercard (JuLeiCa) zu erhalten.
Der Ausweis ist zwar kein Muss
für angehende Jugendleiter,
„aber ein Beleg für hohe Stan-
dards“, erklärt die Jugendamts-
mitarbeiterin. Denn jeder Inha-
ber der Jugendleitercard hat eine

Ausbildung absolviert, die sich an
den aktuellen Herausforderungen
der Kinder- und Jugendarbeit ori-
entiert. Geschult wird u. a. zu den
Themen Interkulturelle Öffnung,
Kinder- und Jugendschutz sowie
Rechts- und Versicherungsfragen.
Und: Die Juleica dient anschlie-
ßend als Ausweis gegenüber El-
tern und öffentlichen Stellen
und berechtigt im Alltag dazu,

Vergünstigungen zu nutzen. Da
geht es zum Beispiel kostenlos
ins Schwimmbad oder für weniger
Geld ins Kino.
„Also ein Qualitätsnachweis und
- wenn man mich fragt -, ein Must-
Have“, so Nolte.
Gern gebucht werden übrigens
auch Schulungen zum Thema Cy-
bermobbing, Rassismus- und Dro-
genprävention.
2025 bietet das Team des Kreis-
jugendamtes darüber hinaus Se-
minare und Informationsveranstal-
tungen rund um Medienbildung,
Diversity und Suchtprävention an.
Los geht es am 19. Februar mit
Grundlagenwissen und Impulsen
für den Umgang mit Rassismus im
pädagogischen Kontext.
Sämtliche Fortbildungsangebote
richten sich an Fachkräfte, Ehren-
amtliche und weitere Interessierte.
Das Programm ist im Internet ein-
sehbar unter
www.kreis-paderborn.de/anmel-
dungen-jugendamtsseminare
Nähere Informationen und Anmel-
dungen per E-Mail an
noltej@kreis-paderborn.de,
tomec@kreis-paderborn.de
oder telefonisch unter
05251 308 - 5122 oder -5123.

Kreis Paderborn (krpb). „Für mich
und meine Schwestern war es
selbstverständlich, meinen Vater
fast rund um die Uhr zu betreuen
und zu pflegen. Auch, wenn es
nicht immer einfach war. Wir ha-
ben ihn einfach unglaublich lieb
gehabt“, erinnert sich Roswitha
zurück.
Ihr Vater ist vor über einem Jahr
verstorben, aber viele Momente
sind der 72-Jährigen auch heute
noch in bleibender Erinnerung. „Es
gab viele schöne Momente, aber
natürlich auch Konflikte - mit mei-
nem Vater, aber auch mit meinen
Schwestern“.

Situationen wie diese sind
kräftezehrend. Erschöpfung, Un-
verständnis und Wut gehören zum
Alltag dazu. „Weil das so ist, sich
viele Menschen aufopferungsvoll
um ihre Angehörigen kümmern,
aber dabei nicht selten den Blick
für sich selbst verlieren, stellen
wir jetzt die pflegenden Angehö-
rigen in den Mittelpunkt“, erzählt
Heide Burkhardt-Rennkamp von
der Pflegeberatung des Kreises
Paderborn. Gemeinsam mit ihrer
Kollegin Christa Kröger organi-
siert sie zum zweiten Mal ein An-
gebot zum Thema „Selbstsorge“.
Die Veranstaltung findet am

Dienstag, 18. März, von 15 bisDienstag, 18. März, von 15 bisDienstag, 18. März, von 15 bisDienstag, 18. März, von 15 bisDienstag, 18. März, von 15 bis
16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr im Paderborner Kreis-
haus statt und beantwortet die
Frage: „Was kann ich mir eigent-
lich selber Gutes tun?“.
„Wir möchten die Angehörigen
stärken und ihnen Ideen aufzei-
gen, wie sie selbst im Pflegeall-
tag gesund bleiben“, erklärt
Christa Kröger. Stressabbau ge-
höre ganz klar auch dazu. Ihre
Kollegin ergänzt: „In einer Pfle-
gebeziehung funktionieren alle
beteiligten Menschen als Team,
indem es jedem gut gehen muss“.
Sich Abwechslung gönnen tut
nicht nur gut, „sondern hilft auch

dabei, den eigenen Akku wieder
aufzutanken - für den Pflegeall-
tag, aber auch für den Alltag mit
der eigene Familie“, blickt Ros-
witha auf die Zeit mit ihrem Vater
zurück.
Bei Kaffee und Kuchen gibt es an
diesem Nachmittag im Paderbor-
ner Kreishaus die Gelegenheit,
auch mit anderen Teilnehmenden
ins Gespräch zu kommen.
Eine Teilnahme an der Veranstal-
tung des Kreissozialamtes ist kos-
tenlos. Anmeldungen sind mög-
lich per E-Mail unter Burkhardt-
RennkampH@kreis-paderborn.de
oder telef.: 05251 308 5073.
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten

In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-
profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin Distel

Eigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man onlineEigene Qualifikationen, Berufserfahrungen und Stärken darf man online
selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.selbstbewusst darstellen.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel MiquelenaFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Miguelangel Miquelena

Einfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sich
herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-
wortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkra

Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist
von Zeit zu Zeit nicht nur für
die eigene Wohnung wichtig,
sondern erst recht für das vir-
tuelle Zuhause. Denn Arbeitge-
ber suchen häufig online nach
geeigneten Kandidaten und ver-
schaffen sich im Web einen ers-
ten Eindruck. Die eigenen Pro-
file sollten daher aktuell und
frei von eher fragwürdigen In-
halten oder Schnappschüssen
sein. Zudem werden viele Posi-
tionen direkt über Empfehlun-
gen und Netzwerke besetzt. Ein
aktives Auftreten auf geeigne-
ten Plattformen kann sich somit
auszahlen.

Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen,
die einen noch nicht kennen?
Dies lässt sich herausfinden,
indem man den eigenen Namen
in die Suchmaschine eingibt.
Schließlich gehen auch Perso-
nalverantwortliche meist so vor,
um herauszufinden, ob Bewer-
ber zur Unternehmenskultur
passen könnten. „Oft findet
man bei der Onlinesuche lange
vergessene Einträge wieder, die
einem heute womöglich unan-
genehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt
zu empfehlen“, sagt Bastian
Krapf von Adecco Personal-
dienstleistungen. Die Porträt-
fotos sollten aktuell sein und
zum professionellen Anspruch
passen. Noch mehr gilt das für
Karriereportale wie LinkedIn
oder Xing. Hier geht es vor al-
lem um das digitale Selbstmar-
keting: Berufsstationen, Quali-
fikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbe-
wusst präsentiert werden. Tipp:
Neben der aktuellen Berufsbe-
zeichnung lassen sich dort
Hashtags setzen, um mit Kern-
aufgaben und Kenntnissen
leichter gefunden zu werden.
Eine vollständige Übersicht der
bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grund-
lagen. „Wer darüber hinaus
aktiv professionelle Inhalte er-
stellt, teilt und kommentiert,

macht auf sich aufmerksam und
zeigt die eigene fachliche Ex-
pertise“, erklärt Bastian Krapf
weiter.

Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher pri-
vat ausgerichteten sozialen
Medien. Doch auch hier sollten
Bewerber seriös auftreten. Bil-
der, Beiträge, Kommentare und
alles, was dem eigenen Ruf
schaden könnte, sollte man
tunlichst löschen - selbst wenn
es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Fa-
cebook zum Beispiel kann man
einschränken, wer einen auf
Fotos markieren darf. Dadurch
lassen sich unangenehme
Überraschungen vermeiden. Un-
ter adeccogroup.de etwa gibt es
viele weitere Tipps für das digita-
le Eigenmarketing und die Jobsu-
che. Noch ein Tipp, der auf alle
sozialen Plattformen zutrifft: Ein
systematisches Aufräumen der
eigenen Kontaktliste schafft
Klarheit und sorgt dafür, dass
man selbst relevantere Beiträge
angezeigt bekommt. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. März 2025Dienstag, 25. März 2025Dienstag, 25. März 2025Dienstag, 25. März 2025Dienstag, 25. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.03.2025 um 10 Uhr17.03.2025 um 10 Uhr17.03.2025 um 10 Uhr17.03.2025 um 10 Uhr17.03.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
HANDHANDHANDHANDHANDWERKLICHER FWERKLICHER FWERKLICHER FWERKLICHER FWERKLICHER FAMILIENVAMILIENVAMILIENVAMILIENVAMILIENVAAAAATERTERTERTERTER

sucht Wohnung zum Kauf. Egal ob Pro-
bleme mit Mietern oder schlechter
Zustand. Ich nehme die Probleme Ih-
rer Wohnung gern an. Faire Bezah-
lung und schnelle Abwicklung mög-
lich. Freue mich über jeden Anruf :)
0176/32652918 oder 05253/4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross
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Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht
Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
St. Dionysius-ApothekeSt. Dionysius-ApothekeSt. Dionysius-ApothekeSt. Dionysius-ApothekeSt. Dionysius-Apotheke
Von-Ketteler-Straße 20, 33106 Paderborn (Elsen), 05254/6112

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. FebruarMontag, 24. Februar
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Dienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. FebruarDienstag, 25. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. FebruarMittwoch, 26. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. FebruarDonnerstag, 27. Februar
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/25473

Freitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. FebruarFreitag, 28. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Samstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. MärzSamstag, 1. März
Apotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am Nordbahnhof
Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/6888866

Sonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. MärzSonntag, 2. März
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Montag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. März
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Donnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Dom Dom Dom Dom Dom ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/282865

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/25473

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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